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Sie Hiosiooet Wwwr « er an bet Urteil
Mißglückte Manöver um SowjetspanienWas wird im Kreml zusammengebraut ?

Neue Grenzverletzungen durch tschechische Flieger -

Englische Bomber - Stützpunkte in Frankreich ?

Der Generalstabs -
Builleurin , der
eine e i n w ö ch i g e

messen sei ; tatsächlich sei dieser Besuch aber nur der Vorläufer
direkter Besprechungen zwischen den beiden Luftfahrtmini¬
sterien . Die Errichtung von Bomber - Stutz -

punkten in Frankreich , so schreibt das Blatt schließ¬
lich , würde es den britischen Flugzeugen ermöglichen , weniger
Brennstoff und mehr Bomben mitzunehmen .

Die „ Daily Mail "
schreibt , man nehme an , daß General

Vuillemin den Besuch benutzen werde , um mit dem Chef der

britischen Luftwaffe die Zusammenarbeit zwischen der eng¬
lischen und der französischen Luftwaffe zu besprechen .

Realisierung der April - Beschlüsse .

Paris , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Londoner Be¬

richterstatter des „ Jour " erklärt zum Besuch des Chefs des

Generalstabes der französischen Luftwaffe , daß es sich hierbei
um eine Auswirkung der englisch - franMschen Konferenz vom

April dieses Jahres handele . Man erinnere in London in

diesem Zusammenhang an die bevorstehende Rückkehr der eng¬
lischen Luftfahrtsachverständigen aus den Vereinigten Staaten
und Kanada , die Berichte über die Möglichkeiten des Ankaufs
von Bombenflugzeugen in Amerika und der Schaffung ,

einer

Flugzeugindustrie in Kanada erstatten werden . Es scheine ,
als ob dieser Bericht sehr günstig ausfalle .

Englandreise unternimmt , wird für Sonntag in London
erwartet . Nur zwei Londoner Morgenblätter enthalten
Näheres zu diesem französischen Bericht . Der „ Daily Herald

"

berichtet in diesem Zusammenhang , daß es sich um den ersten
inosfiziellen Schritt zur Zusammenarbeit der eng¬
lischen und der französischen Luftwaffe han¬
dele . Es würden Vorkehrungen für einen baldigen Besuch
englischer Militärflugzeuge in Frankreich getroffen werden , um
die dortigen Flughäfen kennenzulernen und um den französischen
Fliegern die neuen englischen Typen vorzuführen . In Zu¬
sammenarbeit mit dem britischen Lustfahrtministerium würde
ein Plan für eine ganze Kette von Flugplätzen
ausgearbeitet werden , die als Verteidigungsstützpunkte und
als Standorte für Bombengeschwader dienen sollten . Offiziell
heiße es zwar , daß deiy Besuch des Chefs des Generalstabes

der französischen Luftwaffe keine politische Bedeutung beizu -

England - Reise französischer Luftwaffen -

Offiziere .

London , 28 . Mai . ( Funkmeldung . )
ches der französischen Luftwaffe , General
in Begleitung von fünf hohen Offizieren
Englandreise unternimmt , wird für

„ Ein deutsches 50 - Pfund - Auto
"

.

Den Londonern imponiert der Volkswagen .

London , 27 . Mai . Die Rede des Führers in Fallersleben
bei der Grundsteinlegung der Fabrik für den Volkswagen
wird von den meisten Londoner Blättern ausführlich ver¬

zeichnet . Die Zeitungen heben die Stellen der Rede hervor ,
in denen der Führer von dem neuen Volkswagen spricht . Sie

weisen auch in ihren Überschriften auf den außerordentlich
niedrigen Preis des Volkswagens hin und bringen in ihren
Berliner Berichten darüber hinaus noch Einzelheiten seiner

Leistungsfähigkeit .
Der ziemlich ausführliche Bericht des Berliner „ Times -

Korrespondenten ist überschrieben „ Ein deutsches 50 - Pfund -

Auto , Glück für Millionen — Hitlers Ideal "
,

Verrat an Pittsburg .

* Tausend amerikanische Slowaken wallfahrten in diesen

Tagen nach Prag ; sie tragen in ihren Händen die magna
charta des tschechoslowakischen Staates , das Original ,des

Vertrages von Pittsburg . Von,ihren slowakischen

Volksgenossen werden sie mit Jubel und offenen Armen aus¬

genommen werden ; die Tschechen aber befinden sich in einer

höchst peinlichen Lage .
Die französische Zeitung „ La Griffe

" veröffentlichte , vor

einiger Zeit den Augenzeugenbericht des , Journalisten Henri

Porzi , der sich ungefähr so ausdrückte , daß die ganze Staats¬

gründung des „ Harlekins
" der Tschechoslowakei durch Lug und

Trug zustande gekommen sei . Man habe Wilsons Unkenntnis
der rassischen und volklichen Probleme Europas dazu ausge¬

nützt , die ungeheuerlichste Vergewaltigung von Millionen

fremder Angrenzer Böhmens und Mährens unter dem Deck¬

mantel des „ Selbstbestimmungsrechtes der Völker "
vorzu¬

nehmen . So habe man ihn weitzgemacht „ Slowenen "
sei das¬

selbe wie „ Slaven "
; man habe ihn belogen , die rein un¬

garische Stadt Kaschau sei in Wirklichkeit tschechisch ; und vor

allem habe man ihn durch Telegramme amerikanischer Slo¬

waken dazu gebracht , der Staatsbildung zuzustimmen , weil

darin von einer Einigung des Tschechen - und des Slowaken -

tums die Rede war .
‘

Diese Einigung ist es , die den Inhalt des Pittsburger

Vertrages darstellt , dessen Abschluß sich am 30 . Mai zum
20 . Male jährt und der durch die Prozession der ameri¬

kanischen Slowaken gebührend gefeiert werden soll . Gleich¬

zeitig will man den Tschechen die echte Urkunde , die u . a .
von

'
Masaryk und Vojta Benesch , dem Bruder des jetzigen

Staatspräsidenten , unterzeichnet ist , vorzeigen und sie letzt¬

malig auffordern , die darin als Voraussetzung der gemein¬

samen Staatsführung gegebenen Versprechungen innezuhalten .

„ Die Vertreter der slowakischen und tschechischen Organi¬

sationen in den Vereinigten Staaten , der Slowakischen Liga ,
der tschechischen nationalen Vereinigung und des Verbandes

slowakischer Katholiken berieten in Anwesenheit des Vor¬

sitzenden des tschechisch - slowakischen Nationalrates , Professor
Masaryk , über die tschechisch - slowakische Frage und über un¬

Militär straft den tschechischen Außenminister Lügen und

setzt sich sicher nicht ohne Einverständnis mit gewissen Prager
Stellen über solche Zusicherungen einfach hinweg . Es ver¬

sucht durch Grenzverletzungen zu provo¬

zieren , d . h . also , daß der Friede auch weiterhin durch
Prag bedroht bleibt . Das sollten gewisse Friebensretter
nicht übersehen und mft ihren Einwirkungen dort einsetzen ,
wo nach wie vor Kriegsvorbereitungen in großem Umfang
betrieben werden , und wo man auch nicht im mindesten ge¬
neigt ist , die unsinnigen militärischen Maßnahmen abzu¬
bauen , Maßnahmen , die um so gefährlicher sind , als ganz
offensichtlich — was aus den neuesten Grenz - Zwischenfällen
bereits geschlossen werden muß , — in Prag keine ge¬
nügende Autorität mehr existiert , die Aus¬

schreitungen und Herausforderungen bedenklichster Art

zu verhindern vermag .

Herr Krofta wird Lügen gestraft .

as . Berlin , 28 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Wenn auch im allgemeinen der Reise eines Bot¬

schafters zur Berichterstattung bei seiner eigenen Regierung
keine übertriebene Bedeutung beikommt , so verdient doch die

Tatsache verzeichnet zu werden , daß sich der Pariser
Sowjetbotschafter Suritz nach Moskau be¬

geben hat . Dort befindet sich nämlich schon seit einiger
Zeit der Londoner Sowjetbotschafter , ferner wird

auch aus Tokio die Abreise des Sowjetbotschafters nach Mos¬
kau gemeldet . Man geht also wohl kaum in der Annahme
fehl , daß im Kreml außenpolitische Vera tu n g e n

größeren Umfang es stattfinden werden . In diesem
Zusammenhang verdient auch die Tatsache Beachtung , daß sich
der Sonderbeauftragte der chinesischen Regierung Dr .
S u n s o erneut zehn Tage in Moskau aufgehalten und dort

zahlreiche Besprechungen geführt hat .
Ein anderes Derhandlungsthema für die Moskauer Bot -

ichafter - Zujämmenkunft dürste die Lage in Sowjet¬
spanien sein . Hier hat Moskau nämlich insofern eine

Niederlage einstecken müssen , als man im Nichteinmischungs¬
ausschuß gar nicht daran denkt , die mit vieler Mühe zustande
gebrachte

'
Einigung über die Freiwilligen -

frage und über die Schließung der Grenzen durch Winkel¬

züge Moskaus gefährden zu lassen . Sogar der „ Temps "
stellr

ausdrücklich fest , daß die Durchführung der Beschlüsse auch
dann nicht in Frage gestellt werde , wenn die Sowjetunion bei

ihrer ablehnenden Haltung beharre . Wenn aber
etwa die Moskauer Filiale in Valencia geglaubt haben
sollte , neue internationale Verwicklungen dadurch schaffen zu
können , daß man einen als neutralen Beobachter tätigen
Offizier der italienischen Handelsmarine verhaftete , und in
das Gefängnis warf , so geht auch diese Rechnung nicht auf .
Die italienische Presse wendet sich natürlich mit ,

aller Schärfe
gegen diese Rechtsverletzung durch die spanischen Bolsche¬
wisten , betont dann aber , daß die durch das italienisch -

englische Abkommen geschaffene neue Lage im Mittelmeer

solchen Störungsmanövern den Boden entziehe . 2m übrigen
hat inzwischen der englische Geschäftsträger in Barcelona im

Auftrag des Mchteinmischungsausschusses die Freilassung des

italienifchen Deobachtungsoffiziers gefordert und auch er¬

reicht , woraus den Rotspaniern klar geworden sein dürfte ,
daß sie mit ihrer Tat weniger Italien als den Nicht -

emmischungsausschuß trafen , für den sich England selbst¬
verständlich einsetzen muß .

Bliebe noch die Frage offen , inwieweit man in Moskau
damit rechnet , den tschechischen Bundesgenossen
als Friedensstörer in die Rechnung einsetzen zu können .
Hier sind in der Tat ganz offensichtlich Kreise am Werke ,
deren Ziel es ist , jede Beruhigung und Ent¬

spannung zu verhindern . Anders ist es jedenfalls
gar nicht zu erklären , wenn jetzt neue Grenzverletzungen
durch tschechische Flieger gemeldet werden . Dieses e r -

neute Überfliegen deutschen Gebietes bei Gmünd und

das erneute Photographieren über deutschem Gebiet zeig !,
was von den Zusagen des Herrn Krofta , zu
halten ist . Bekanntlich harte ja der tschechische Außen¬
minister dem deutschen Gesandten die Zusicherung gegeben ,
daß die tschechischen Flieger eine Zone von fünf Kilometer

an den Grenzen nicht überfliegen dürften . Das tschechiche

■

Grundsteinlegung zum größten Keajtwagenwerl der Weir .

Der Führer , der vor 70 000 Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches den Grundstein

zum Volkswagenwerk legte , läßt sich von dem Schöpfer des Volkswagens , Dr . Porsche ,
i >ie Einzelheiten an einem sertrggeftellten Volkswagen erklären .

>

>!N siejen drei Ausführungen wird der KdF . -Wagen gebaut .

Die Kabrio - Limousine , die Limousine und der offene Wagen sind die drei Ausfüh¬

rungen . in denen der Volkswagen hergestcllt wird . Der sichre legte am Himmcl -

fahrtstag den Grundstein zur Volkswagenfabrik bei Fallersleben und gab dem Volks¬

wagen den Namen ,KdF . -Wagen
"

. ( 2 Weltbild , Ä . )
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sere nunmehrige Programmerklärungen und beschlossen wie
folgt : Wir genehmigen das politische Programm zum Zwecke
der Vereinigung der Tschechen und Slowaken in einem selb¬
ständigen Staate der böhmischen Länder und Slowakei . Die
Slowakei wird ihr « eigene Verwaltung besitzen , ihr Par¬
lament und chre Gerichte . Slowakisch wird die Amtssprache
in Schulen , Ämtern und im öffentlichen Leben überhaupt
sein .

"

Das sind , so sollte man meinen , klare Vertrags¬
punkte . Wer nachdem die Tschechen ihr Ziel erreicht,

"
die

Machthaber der Pariser Vorortbesprechungen übers Ohr ge¬
hauen und den eigenen Staat errichtet hatten , scherten sie sich
den Teufel um die feierlichen Abmachungen . Sie richteten
einen straffen , zentralen Verwaltungsapparat in Prag ein ,
zwangen den Slowaken ihren Willen auf und hatten den
traurigen Mut , die Existenz und — als das nicht mühr mög¬
lich war — die Gültigkeit des Pittsburger Vertrages abzu¬
leugnen . Ihr Druck auf das Slowakentüm ging soweit , daß
sie sogar Hochverratsverfahren angängig machten , wenn sich
irgendwer erkühnte . . . tschecho - slowakisch mit Bindestrich zu
schreiben . Man lief ; durch bezahlte „ Gelehrte " eine gemein¬
same tschechoslowakische ( ohne Bindestrich ) Sprache erfinden
und nutzte den Mangel an Intelligenz im slowakischen Lager
dazu aus , die

, ganze Slowakei mit Beamten . Polizisten ,
Lehrern tschechischer Herkunft und Nationalität zu durchsetzen .

Die Enttäuschung der Slowaken ist mit den Jahren

immer größer geworden . Die Slowakische Volkspartei , unter
Führung des alten , ehrlichen Paters H l i n k a , steht in offe¬
ner Opposition - u Prag ; und die wiederholten Annäherungs¬
versuche von tschechischer Seite sind bis in die jüngste Zeit
hinein schroff abgelehnt worden . Denn „ £ Xjne Erfüllung des
Pittsburger Vertrages erfüllt die Republik nicht ihre

"
Sen¬

dung und widerspricht den Grundsätzen , die T . G . Masaryk in
dem historischen Dokument nicdergelegt hat ." Man weiß ja ,
datz auch Masaryk hinsichtlich der Zukunft des von ihm selbst
geschaffenen Staates schwarz gesehen hat . Sicherlich erkannte
auch er , datz der Machtfimmel der emporgekommenen Leute
in Prag kein fester Boden sein kann .

Geschickte Intriganten , wie die Tschechen nun einmal
find , haben fie — genau wie bei dem Sudetendeutschtum —
aus Überläufern des slowakischen Volksteiles Renom¬
mierslowaken in die Regierung berufen ; auch haben sie
es verstanden , ihre tschechischen Parteien in der Slowakei
Boden fassen zu lassen , so datz eine unverhältnismäßig große
Zahl von „ regierungstreuen

" Slowaken aufzutreten vermag ,
obwohl die breite Masse des echten Slowakentum » den
tschechischen Anmaßungen feindlich gegenllbersteht . — Dieser
Kampf wird seinen Höhepunkt erreichen , wenn jetzt dir Ab¬
ordnung aus Amerika ankommen und ihren Originalvertrag
präsentieren wird . Wird man auf fie ebenso schießen lassen
wie auf die Egerländer Deutschen ?

Internationale Handwerks
ausstellung Berlin 1938 .

Feierliche Eröffnung .
27 Nationen zeigen ihr handwerkliches Schaffen .

Berlin , 28 . Mat . ( Funkmeldung .) In feierlicher Weiss
wurde am Samstagvormittwg im Ehrenraum der Haupthalle
am Kaiserdamm die Internationale Handwerks -
ausstellung Berlin 1938 in Anwesenheit von mehr
als 1000 Ehrengästen eröffnet . Schönheit , Kunst und Zweck¬
mäßigkeit aus aller Welt war in den vergangenen Jahren
wiederholt Gegenstand großartiger Ausstellungen , die von
Millionen besucht wurden . Der weltumspannende Charakter
einer Ausstellung ist jedoch kaum jemals so deutlich geworden
wie bei der Internationalen Handwerksausstellung Berlin
1938 , jener gewaltigen Schau , die in Zusammenarbeit mit
der internationalen Handwerkzentrale in Rom von dem deut¬
schen Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront und dem
Reichsstand des Deutschen Handwerks gemeinsam mit dem
Messe - und Ausstellungsamt der Reichshauptstadt und unter
Beteiligung von 27 Nationen der Welt veranstaltet wird .

Das Handwerk ist , wie der Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley in dieser Ausstellung als Leitwort auf den Weg gegeben
hat , nicht allein eine mechanisierte und schematische Fertigkeit ,
vielmehr liegt im Handwerk mehr als in allen anderen Be¬
tätigungen des Volkes die schöpferische Kraft der Raffe und
des Blutes .

Die erste Internationale Handwerksausstellung soll der
Welt das Schaffen ' und die Bedeutung des Handwerks in
Vergangenheit und Gegenwart vor Augen führen . Jedes
Volk der hier vertretenen 27 Länder hat in werkgerechten und
wohlgeformten Arbeiten seinem Handwerk ein Herzstück seiner
selbst in die Hauptstadt des Dritten Reiches gebracht .

Sie moiniölBigen WWMeiWes Nm
Ab geblendete Bahnhöfe . — Gesprengte Brücken . — Unterminierte Hügel . — Brand¬

vorbereitungen in allen öffentlichen Gebäuden . — Ackergerät und Bauernwagen für

Straßensperren requiriert . Aufbau der DAF . in der Ostmark .

Seit 14 Tagen ruht die Feldarbeit .

Hof , 27 . Mai . Ein Engländer , der einige Wochen
in Karlsbad zur Kur zugebracht hat , trat in diesen Tagen
mit seinem Wagen von Karlsbad über Eger und durch
Deutschland seine Rückreise nach England an . Bei seinem
Aufenthalt in Hof schilderte er seine Erlebnisse auf seiner
Fahrt von Karlsbad bis zur Grenze .

Er erklärte , daß er sich oorgekomnren sei wie mitten
im Kriegsgebiet , zwischen kämpfenden Truppen . Auf
der kurzen Strecke zwischen Karlsbad und Eger sei sein
Wagen mehr als 20mal umgeleitet worden . Er
hätte immer wieder von der Hauptstraße abbiegen müssen .
Er sei dann durch lauter Sperren , die durch Ackergeräte
und Ackerwagen gebildet worden waren , aus dürftigen
holprigen Straßen , über Notbrücken und durch Wälder nach
einiger Zeit wieder auf die Straße zurückaeleitet worden .
Offenbar habe man an der Staatsstraße die Brücken ge¬
sprengt und leite nun die Fahrzeuge um . Die deutsche !:
Bauern hätten ihm erklärt , daß die ganze Feldarbeit
seit 14 Tagen ruhe und sie der Zukunft mit größter
Sorge entgegensähen . Sie könnten sich ohne Lebensgefahr
nicht mehr auf ihre Felder begeben , da sich zwischen den Acker¬
stücken M a s ch i n e n g e w e h r n e st e r befänden und
Betonunterstände . Ihr Ackergerät und ihre Ackerwagen hätte
man ihnen trotz aller Widersprüche zur Herstellung von
Barrikaden fortgenommen . Wer versuche , diese Ackergeräte
zurückzuholen werde mit Erschießen bedroht . Dielen Bauern
feien außerdem auch die Pferde für militärische
Zwecke fortgenommen worden . An sämtlichen
Drücken , die er auf der ganzen Strecke passiert habe , hätten
überall militärische Feldwachen gelegen . Die Brücken
seien sämtlich angebohrt und die Bohrlöcher mit Ekrasit
geladen worden . Die Sprengoorbereitungen seien deutlich
zu erkennen . In Neusattel und anderen Orten , die er habe
passieren müssen , habe man in den öffentlichen Gebäuden ,
insbesondere den Schulen , Vrandvorbcreitungen
getroffen . Zahlreiche Zimmer seien mit Stroh gefüllt wor¬
den , daneben ständen Petroleumkannen , so daß einige Hand¬
griffe genügten , um diese Gebäude in brennende Fackeln zu
verwandeln . Die Züge blieben nachts unbeleuchtet und die
Autos fahren mit ahgeblendctem Licht . Reisende , die es
wagten in den Abteilen Licht zu machen , würden vom Zug¬
personal bedroht . Unter diesen Umständen hätten es zahl¬
reiche Kurgäste in Marienbad und Karlsbad vorgezogen ,
schnellstens abzureisen , da sie sich angesichts dieser ümfäng -
reichen Kriegsvorbereitungen fürchteten . In der Nähe von
Eger sei eine Reihe von Hügeln , von denen man eine gute
Aussicht auf die Ebene habe , und die daher militärisch von
Wichtigkeit sein könnten , unterminiert und mit Spreng -
ladungm versehen worden , um ihre militärische Benutzung
durch einen möglichen Gegner zu verhindern .

Langrohre weisen zur Reichsgrenze .

llberlandfahrten durch die Tschechoslowakei , so schreibt
der Berichterstatter des „ Berliner Tagblatts

"
, sind nach wie

vor eine aufregende Angelegenheit . Eine Kontrolle durch die
nervösen Beamten jagt die andere . Das bloße Mit¬
führen eines Photoapparates genügt , um rück¬
sichtslos verhaftet zu werden . Auf vielen Hügeln rechts und
links der Straße sind Mafchinengewehrpoftie - .
run gen angelegt , deren „ Tarnung

" sie erst richtig auffällig
macht . Bei Sollmus nahe Karlsbad ist schwere
Artillerie aufgefahren , deren Langrohre auf die Erz¬
gebirgsgegend weisen . Fast alle Brücken der soge¬
nannten Reichsstraßen sind angebohrt und mit Dynamit
,,g e s i ch e r t "

. Zurufe tschechischer Wachtposten , die offenbar
Ängst haben , sie könnten sonst mitsamt ihrer gesicherten Brücke
in die Luft fliegen , verbieten schnelle Fahrt . In Nordwest¬
böhmen , von Kaaden und Vrummersdorf angefangen sind
bis in die Nähe von Teplitz auf der Reichsstraße nach Komo -
tau , Brür bis nach Dux alle Straßenüberführungen unter¬
brochen , so daß der Durchgangsverkehr hier völlig gesperrt
ist . Bei Zinnwald , dicht an der Grenze , sind ganzeAlleen
de fällt , die Baume sperren die Straße . Wieder andere

Straßen sind in bestimmten Abständen aufgeriffen .

Weit und breit kein deutscher Soldat .

Über die tschechischen Befestigungsanlagen an der Grenze
berichtet der nach Kittsee entsandte Sonderbericht¬
erstatter der „ Reichspost "

, man könne nunmehr ftft -
stellen , datz die Befestigungsanlagen einen Umfang angenom¬
men haben , der kaum noch zu überbieten ist .

Bon der deutschen Reichsgrenze sieht man Leicht -
aeschützstande , deren Panzerkuppen nun enthüllt
sind . BÄ Kittsee beginnen die tschechischen Befestigungs¬
anlagen in der nächsten Nähe der Grenze . Mit freiem Auge
kann man ein halbes Dutzend dieser Werke , die von einem
großen Aufgebot von Soldaten besetzt sind , erkennen .

Der Hauptstützpunkt scheint etwa 500 Meter westlich von
der aus Kittsee gegen Preßburg führenden Straße ge -

lege « zu sein . Schreitet man die Grenze in der Richtung auf
dieses Werk ab , so kann man sich auf weniger als 200 Meter

nähern und hier die Panzerkuppen und die Unterstände aus
nächster Nähe deutlich wahrnehmen . In wenig pietätvoller
Weise wurde dieser Stützpunkt mitten in einem
Kriegerfriedhof errichtet , so datz das Panzerwerk
links und rechts von Evabkreuzen umgehen ist . An seinen :
ŝ uße steht eine Kapelle , und dann beginnen wieder die
Stacheldrahtverhaue , die sich in die Richtung nach
Berg hinziehen und der Reichsgrenze bis auf 20 Meter nahe¬
kommen . Wie sich der Berichterstatter persönlich überzeugen
konnte , ist diesseits der Grenze weit und breit kein
deutscher Soldat zu sehen . Sogar die Zollhäuser sind
nur von den regelmäßig diensttuenden zwei bis drei Beamten
besetzt .

Die ganze Stadt Preßburg und auch der Brückenkopf sind
voll von Militär . Da ein ständiges Kommen und Gehen
herrscht , ist nicht festzustellen , wieviel Jahr¬
gänge eigentlich einberufen worden sind . Die
Tschechen scheinen diesen Anlatz dazu benutzt zu haben , un :
durch die Aushebung wahlberechtigter Personen in den nicht -
tschechischen Gebieten das Ergebnis der Gemeinde wählen zu
Beeinflußen und zu verfälschen .

Organisation bis 1 . August beendet .

Wien , 27 . Mai . Reichskommissar Gauleiter V ü r ck e I hat
folgende Anordnung erlassen :

„ M itdemAufbauderArbeitsfront , in der sich
alle schaffenden deutschen Menschen der Ostmark zusammen¬
schließen werden , ist sofort zu beginnen . Verant¬
wortlich in den einzelnen Gauen für den Aufbau und die
Führung der Arbeitsfront ist ausschließlich der Gauleiter ,
in den Kreisen der Kreisleiter und in den Ortsgruppen der
Ortsgruppenleiter . Die Ernennung hat bis auf weiteres nur
kommissarischen Charakter .

Den Gauleitern und Kreisleitern wird für die Dauer des
Aufbaues je ein Parteigenosse beigeaeben , der bisher an Der «
antwortlicher Stelle bei der Arbeitsfront tätig ist . Der Auf¬
bau in Österreich mutz bis zum 1 . August 1938 beendet sein . Mit
diesen : Tage kehren die beigegebenen Parteigenossen an ihre
bisherigen Dienststellen zurück .

Die NSE . „ Kraft durch Freude "
ist ebenfalls im gleichen

Zeitraum unter Verantwortung der oben genannten Hoheits¬
träger errichtet . Mit meiner Stellvertretung ist Pg .
Dr . Hupfauer beauftragt .

"

Neue absichtliche tschechische Grenzverletzung .

Deutscher Protest wiederholt .

Wien , 27 . Mai . Am 27 . Mai erschien un : 8 .15 Uhr
morgens über der Stadt und dem Erenzbahnhof Gmuend
im Gau Niederdonau in etwa 150 Meter Höhe ein ein¬
motoriger tschechischer Militärdoppekdecker
mit dem Zeichen B 92 , der offenbar mit zwei Personen ,
einem Flugzeugführer und einem Beobachter , besetzt war . Der
Doppeldecker überflog zunächst die Bl i e l eb e n - Br ücke ,
kreiste dann ganz niedrig um den Grenzbahnhof Gmuend , wo¬
bei sich von den beiden Insassen des Flugzeuges der vorne
sitzende weit aus dem Flugzeug herauÄeugte und einen
Photographenapparat oder eine Film¬
kamera in de ;: Händen hielt . Das Flugzeug beschrieb dann
einen Vogen um die evangelische Kirche und flog dann der
Eisenbahnlinie entlang nach Ceske L e l e i: i c e zurück . Es ist
von Hunderten von Personen gesehen worden , deren sich wegen
dieser neuen Grenzverletzung eine große Erregung be -

rpächtigte . Da das Wetter völlig klar war , ist ein Ver¬
fliegen ausgeschlossen .

"
Das Flugzeug kam aus

Richtung B u d w e i s an der Eisenbahnstrecke Pilsen — Vud -
weis — Gmuend — Wien entlang . Den ortskundigen tschechischen
Fliegern ist ohne Zweifel nicht unbekannt , datz sich noch auf
tschechischem Gebiet in Ceske Velenice die beiden markant in
das Gelände eingeschnittenen Eisenbahnstrecken von Budweis
über Gmuend nach Wien und von Prag über Tabor und
Ceske Velenice nach Wien vereinigen und in den tschechischen
Grenzbahnhof Ceske Velenice einmünden . Der Bahnhof bil¬
det daher einen hervorragenden Orientierungspunkt für jeden
Flieger . Es kann sich alio bei diesem neuen Grenzzwischenfall
nur um eine beabsichtigte Grenzverletzung zu
militärischen Zwecken handeln .

Der deutsche Gesandte in Prag hat erneut in
Noten bei der tschechoslowakischen Regierung gegen die an¬
dauernden durch tschechoslowakische Flugzeuge erfolgten Grenz¬
verletzungen protestiert .

Eine unerhörte Gewalttat tschechischer Soldaten
Deutscher Grenzbauer schwer verletzt .

Linz , 27 . Mai . Das Linzer Blakt „ Arbeitersturm " meldet
aus Freistadt eine neue tschechische Gewalttat . In der
Nähe von Kaplitz verlangten tschechische Soldaten von einem
deutschen Grenzbauern , der seinen Acker pflügte ,
einen Ausweis . Als er erklärte , daß er einen solchen bei seiner
Arbeit nicht bei sich trage , weil sein Hof ohnedies in nächster
Nähe sei , wurde er mit Feldspaten und Gewehr¬
kolben von der tschechischen Patrouille niederge¬
schlagen , so daß er schwer verletzt ins Spital gebracht wer¬
den mußte . An seinem Aufkommen wird gezweffelt .

Vertagung des Nationalitätenstatuts .

Prag , 27 . Mai . Wie aus unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , ist die Vertagung des Prager Parla¬

ments etwa bis Mitte Juni vorgesehen . Der Tag des
Wiederzusammentritts steht noch nicht fest . Bis dahin hofft
man sowohl die Arbeit am Nationalitätenstatut
wie auch die Verhandlungen mit den Nationalitäten beendet
zu haben .

Die Prager Kronjuristen haben festgestellt , daß zur An¬
nahme des Nationaliätenstatuts im Parlament eine einfache
Mehrheit genügte , zur Änderung des Strafengesetzes oder für
Neueinbringung eines solchen Gesetzes jedoch Zwei - Drittek -
Mchrheit erforderlich wäre . Wie weiter verlautet , wird der
englische Gesandte , Newton , heute oder morgen beim Mini¬
sterpräsidenten Dr . Hoscha oorsprechen . Aus der Anwesenheit
des Londoner und Pariser tschechoslowakischen Gesandten in
Prag schließt man , daß die Westmächte zu i n n e r p o l i -
tischen Verhandlungen raten .

Die englische Hilfestellung für die Tschechen .

London immer noch nicht objektiv .

London , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) In der Londoner
Morgenpreffe vom Samstag ist zur tschechoslowakischen Frage
auch beim besten Willen kein Umschwung zur Objek¬
tivität festz ustel l en , wie man das angesichts der
Serie tschechischer Grenzverletzungen nun doch erwarten dürfte .
Die neuen deutschen Proteste in Prag werden nur auffallend
kurz registriert , während man sich geflissentlich der von Prag
mit verdächtiger Verspätung lancierten Behauptungen von
angeblich deutschen Grenzverletzungen annimmt .

Die „ Times " meldet , daß nach Angaben aus gut in¬

formierten Quellen noch am Freitagabend mehrere
hundert Tschechen , darunter auch Sudetendeutsche , die
in Rüstungsfabriken beschäftigt gewesen seien , zum
Heeresdienst einberufen worden seien . In amt¬

lichen Berliner Kreisen , so fügt dos Blatt hier ein , verfehle
man nicht , daß die tschechischen militärischen Maßnahmen
dazu angetan seien , die delikate Lage eher zu erschweren ,
statt zu

'
verbeffern .

„ Daily Telegraph
" will den deutschen Proteftschritt im

Prager Außenamt als „ rein formal und in der Sprache
zurückhaltend

" bezeichnen können . „ Daily Mail "
beschränkt

sich in ihren Berichten auf die Erwähnung des deutschen
Protestes in Prag , sowie der letzten tschechffchen Grenzver¬
letzungen .
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Die Frstplakette zum Tag der Deutschen Kunst 1938 .

Die Plakette für den Tag der Deutschen Kunst 1938 in

München , den zum erstenmal ganz Erotzdeutschland in der

Zeit vom 8 . bis 10 . Juli feierlich begeht . Sie zeigt den

stilisierten Kopf des berühmten Bamberger Reiters , das

Hoheitszeichen und die Umschrift „ Tag der Deutschen Kunst
1938 "

. Die Plakette , aus deutschem Werkstoff geprägt , hat

Prof . Klein - München entworfen . ( Weltbild , K .)

Lamstag/Sonntaa , 28 . 29 . Mai 1938 .
Wiesbadener Tagblatf

_______

Eröffnung der Reichskolonialtagung in Bremen

„ Bremen — Schlüssel zur Wett .
"

Bremen , 27 . Mai . Zur Teilnahme an der Tagung des

Reichskolonialbundes traf bereits am Donnerstag eine große
Zahl auswärtiger Gäste ein . Viele Hunderte von Teil¬

nehmern in der schmucken alten Uniform der Kolonialtruppen

mischten sich in den Besucherstrom der Ausstellung „ Bremen —

Schlussel zur Welt "
, die bereits in den beiden ersten Tagen

über 50 000 Besucher aufzuweisen hatte . Nach einer Arbeits¬

tagung des Kolonialrats unter Leitung seines Präsidenten , des

Kolonialstaatssekretärs a . D . von L i n d e q u i |t . am

Donnerstagabend , fand am Freitagmittag im Rathaus  die
offizielle Begrüßung der Tagungsteilnehmer statt .

Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man Reichsverkehrs¬

minister Dr . Dorpmüller und General a . D . von

Lettow - Vorbeck .
Regierender Bürgermeister SA .-Eruppenführer Boehmcker

bezeichnete Bremen in seiner Begrüßungsansprache als die

Wiege der kolonialen Betätigung Deutschlands . Aus der

Stadt seien einst Männer wie Lüderitz ausgezogen , um den

Anstoß zum Erwerb der Kolonien zu geben . Seither habe
Bremen niemals die Verbindung zu den Kolonien verloren .

Der Chef der Bundesleitung ^ -Oberführer Konter¬

admiral a . D . Rümann verlas
'

in der Mitglieder -Haupt¬

versammlung am Freitag im Auftrage des durch Krankheit

verhinderten Bundesführers Ritter von Epp eine Kundgebung ,
in der Bremen als einer der großen Ein - und Ausfuhrplätze
als wahrer Schlüssel zur Welt und damit auch zur kolonialen

Welt bezeichnet wird . Rach der Bekanntgabe eines an den

Bundesführer gerichteten Grußtelegramms führte ^ -Ober¬

führer Rümann aus , die Reichskolonialtagung lege Zeugnis ab

von der Treue zur kolonialen Idee und von den ?

festen Glauben an Deutschlands koloniale Sendung . Dem

Führer wurde ein Treuetelegramm übermittelt . Rach Be¬

sprechung organisatorischer Fragen gab der Chef der Vundes -

leitung bekannt , daß der Bundesführer in Aussicht genommen
habe , einen Kolonialen Schrifftums - und Film -

preis in Höhe von je 5000 RM . zu stiften , der Jahr für Jahr

für das beste Kolonialwerk auf dem Gebiete des Schrifttums
und des Films verliehen wird . Admiral Rümann behandelte

im Verlauf seiner weiteren Ausführungen Fragen der kolonia¬

len Schulung und Wissenschaft , kulturelle Aufgaben und Wohl¬

fahrtsfragen .

Die nationalsozialistischen Gautage beginnen .

Fahrt der Alten Garde .

Berlin , 27 . Mai . Die Nationalsozialistische Partei¬
korrespondenz meldet : Nachdem mit dem Sachsentag in Leip¬

zig die Reihe der Gautage dieses Sommers ein¬

geleitet worden ist , werden die nächsten Wochen noch
weitere Großveranstaltungen der Partei im ganzen Reiche

bringen .
So findet am nächsten Sonntag , den 29 . Mai , in Des sau

ein großer Eautag des Gaues Magdeburg - An¬

halt statt , mit der feierlichen Einweihung des neuen

„ Dessauer Theaters
" verbunden sein wird .

Ebenfalls an diesem Sonntag begeht der Gau W e st -

falen - Süd in feierlicher Weise in Bochum sein zehn¬

jähriges Bestehen . Außerdem hält die SA . in Kiel ein

großes Nordmark - Treffen in Kiel ab .

Der Sonntag nach Pfingsten , der 12 . Juni , bringt drei
weitere gewaltige Kundgebungen der Partei . An diesem
Tage begehen die Gaue Pommern , Schlesien und
Sud - Hannover — Braunschweig in Stettin , Bres¬
lau und Hannover ihren diesjährigen Gautwg .

Bon den weiteren Großveranstaltungen während des

Monats Juni ist noch der Gautag des Gaues Ostpreußen
unter dem Leitwort „ Zehn Jahre Gau Ostpreußen

" am
17 . bis 19 . Juni in Königsberg , sowie der Gautag des Gaues

Westfalen - Nord in
'

der Arbeiterstadt Gelsenkirchen am
24 . bis 26 . Juni zu nennen .

Gleichfalls in den Monat Juni fällt die diesjährige

Fahrt der Alten Garde , die wiederum Hunderte der

ältesten und bewährtesten Kämpfer der Partei zu kamerad¬

schaftlichen Festtagen zusammenführen wird . Die Fahrt der

Alten Garde findet voraussichtlich in den Tagen vom 22 . bis

24 . Juni statt und führt durch den Gau Koblenz - T r i e r .

Im Rahmen dieser großen Veranstaltungen der Partei
werden in den nächsten Wochen wiederum Millionen deutscher

Volksgenossen ihre Bekenntnis Mm Führer und seiner Parier

ablegen . Mit den politischen Kundgebungen , zu denen die

führenden Männer der NSDAP , in die Gaue fahren werden ,

sind zahlreiche künstlerische Massenveranstaltungen verbun¬

den , die die Gautwge der Partei zu großen Festen des Volkes

werden lassen .

In der neuen AuladerUniversitätBerli » ver¬

kündete Reichsstudentenführer Dr . S ch e e l am Freitag den Be¬

ginn des vierten Reichsberufswettkampfes der

deutschen Studenten , der dem allgemeinen Berufswett¬

kampf aller Schaffenden wegen der zur Bearbeitung der Themen

erforderlichen Zeit bekanntlich um mehrere Monate vorangeht .

Das Lager des HJ . - Führerkorps in Weimar

i, um tn

Berlin

läutert ihn und formt aus ihm einen e . ------ . .
ichen Menschen , der feinem Volk in Knegsnot rum
wird .

zu breiten . Dafür war diese Szene von erschütternder da ^
stellerischer Kraft , die sich bis an die Grenzen des naturalistisch

Möglichen wagte . Sein Bruder Matthias , der Evangclimann ,

ist ein Held nur im Leiden und wird durch das schöne Motiv

des Evangelimanns eingeführt , dem die Seligpreisung der

schuldlos Verfolgten zur Seite steht und sich als Hauptthema

durch die ganze Oper zieht . Thomas Sa l ch c r war besonders

gut bei Stimme und milderte durch Herbheit des Vortrags die

ällzuweichen Stellen . Ilse Habicht sang die begehrte Martha

ansprechend und mit voller Entfaltung ihrer strmmnchen
Mittel , obwohl sic wenig Gelegenheit hatte , uns seelisch starker

zu interessieren , da wir z. B . von dem tragischen Selbstmord

nur durch einen Bericht in Kenntnis gesetzt werden . Maria

Barth hatte als Magdalena Gelegenheit , mit ihrer schonen

Altstimme eine liebenswürdige , vom Geiste Schuberts über¬

hauchte Weise zu singen . Wolfgang Eiterer gab den starr¬

köpfigen „ Justitiar " des Klosters ohne dio polternden Über¬

treibungen , die hier einem Darsteller  der Nebenrolle öfters

unterlaufen . Unter den Kegelbrüdern seien Heinrich Schorn
und Viktor H o s p a ch als drollige , den alten Münchner Bilder¬

bogen entsprungene Figuren besonders ermähnt Die neue

Inszenierung war im Rahmen der Fachwerkbauten , die Lothar

Schenk - von Trapp hiugestellt hatte , sehr geschickt durch¬

geführt , und neben dem Spielleiter Max Schwarze durfte

auch Ernst Z u l a u f als feinfühliger Dirigent den wohlver¬
dienten Beifall des vollbesetzten Hauses entgegennehmen .

Dr . Wolfram Waldschmrdt .

* Ei « Schauspiel für Ertaubte . Im Jahre 1940 wird in
Berlin ein Weltkongreß für Gehörlose abpehaltem 2m
Rahmen dieser Veranstaltung wird ein Schauspiel „ Werden
der Freude " von Willi Zimmermann zur Aunuhrung ge¬
bracht . das als Mimodrama für Gehörlose geschrieben wor¬
den ist und ein Thema behandelt , das dem ertaubten Men¬
schen nahesteht . Zimmermann behandelt das Schicksal eures
Glockengießers , den feine Kunst zum Irrglauben tubite . Der
Übermütige verliert fein Gehör . Dieser Schicksalsschlag er -

- " ’ einsatzbereiten , heroi -
lriegsnot zum Retter

Generaldirektor Vögler , der bereits vor vier Jahren er¬

klärte , daß Wirtschaft und Hitlerjugend sich nicht gegenseitig

bekämpfen dürften , sondern zusammengehören , verstand es , tn

äußerst lebendiger Weiss mit Hilfe von Lichtbildern , graphi¬
schen Darstellungen und einem ausgedehnten Zahlenmaterial
den gewaltigen Fortschritt der nationalsozialistischen Wirt -

schafkssührung seit der Machtübernahme darzulegen . .
Der Redner fand stürmischen Beifall , als er darlegte , daß

noch nie einem Volke eine so schöne und große Aufgabe gestellt
worden sei wie die , aus dem deutschen Boden alles herauszu¬

holen , was menschlicher Erfindungsgeist , was Hand und Kopf

vermöchten . Tatsache sei , daß der deutsche Boden heute
n u r z u e t w a 10 v . H . erforscht sei , daß also noch unend¬

lich viele Möglichkeiten beständen . Unter stärkstem Beifall

schloß Generaldirektor Vögler mit den Worten : „ Forschung tut

not ! Wir müssen nicht nur aus dem deutschen Boden , sondern

auch aus den deutschen Menschen alles herausholen , was mög¬

lich ist . Die Hitlerjugend wird von sich aus die jungen Männer

zur Verfügung stellen , die wir nötig haben , weil in dieser

jungen Kameradschaft weder Geld noch Rang etwas zu sagen
hat , sondern nur der tüchtig eKerl . Wir müssen eine

Auslese der Besten treffen und dafür sorgen , daß auch Jungen ,
die das Abitur nicht haben , die Möglichkeiten bekommen , ihre

Feierstunde des BdM . - Werkes „ Glaube

und Schönheit
"

.

Weimar , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Am vierten Tage
des Reichsführerlagers der HI . in Weimar fanden sich die 1400

Lagerteilnehmer im Park des Schlosses Belvedere

zu einer Abendstunde „ Glaube und Schönheit "
zusammen . 2m

Mittelpunkt des Abends standen Vorführungen bej
Gymnastikschule Med au . Die Führerschaft der H ^ .

fand so Gelegenheit , die Arbeit Hinrich Medaus ,
kennen zu

lernen , die der Reichsjugendführer bekanntlich bei der Grün¬

dung des BdM .- Werkes „ Glaube und Schönheit
"

zur maßgeb¬

lichen Mitarbeit in die Reichsjugendführung berufen hat . 2m

Verlaufe des Abends spielte die thüringische Staatskapelle
Werke von Haydn und Mozart , und es sangen die Thüringer

Sängerknaben und BdM .- Chöre . Reichsjugendführer Baldur

von Schirach nahm an dieser abendlichen Feierstunde , die

einen Einblick in die Arbeit des BdM .- Werkes „ Glaube und

Schönheit " vermittelte , mit der Reichsreferentin Dr . 2utta

Rüdiger , Stabsführer Hartmann Lauterbacher und

den Amtschefs der Reichsjugendführung teil .

)ul Kjttfuyuuy « le. wvt . nötig haben ,
jungen Kameradschaft weder Geld noch Rar

hat , sondern nur der tüchtig eKer
^

Auslese der Besten treffen und dafür sorg ,
die das Abitur nicht haben , die Möglichkeiten betomm

Kenntnisse und Fähigkeiten entsprechend auszubilden ,
maßgebende Stellen im Dritten Reiche zu kommen .

Beethoven - Fest in Bonn .

Bonn gedenkt alljährlich nach altem Herkommen in der
Himmeljahrtswoche feines großen Sohnes . In diesem Jahre
konnte allerdings wegen der gleichzeitigen Reichsmusiktage
in Düsseldorf nur das vom Verein „ Beetbooenhaus veran¬
staltete Äammermufitfeft zum gewohnten Termin durmge -
iührt werden : das volkstümliche städtische Fest mit den sin¬
fonischen Werken ist für die erste Junihälfte vorgesehen .

Das diesjährige Fest gab in fünf Konzerten , in deren
Mittelpunkt zwei Beethoven - Abende standen , ein treffendes
Bild von der Größe des Beethovenfchen Kammermuflkwerkes
und des Schaffens vor und nach ihm . Mit einem Programm ,
das Back - Haydn - Mozart gewidmet war , eröffnete das ixest zu¬
gleich den Ausblick in das Wirken der kongenialen Meister ,
von denen Beethoven ausging . Haydns „ Äaiferauartett
und Mozarts „ Dissonanzenguartett . beides schwungvoll und
musizierfreudig vom Riele - Queling - Quartett ge¬
boten . gruppierten sich um das Hauptwerk des ersten Abends ,
um Bachs sogenannte „ Goldberg - Variationen "

, die allerdings
nach neueren Forschungen eigentlich Eollberg - Vanationen
heißen müßten , weil sich in Danziger Taufregistern per Jtarne
des Mannes , dem der Tbomaskantor sein Werk widmete , so
geschrieben findet . Vom vorjährigen Fest ber ist die unüber¬
treffliche Interpretation der Beethovenfchen Diabelli -Varia -
tionen durch Wilhelm Backhaus noch in lebendigster Er¬
innerung : chie grandiose Ausdeutung des Bachschen itianatw »
nenmetfes offenbarte erneut die einzigartige Meisterschaft
dieses hervorragenden Künstlers .

Der zweite Abend ebnete den Weg bis tn die Gegenwart :
es ist besonderer Anerkennung wert , das man neben Regers
Es -dur =Strei & auartett in Hans Pfitzners frühem Quartett ,
op . 13 . auch einen heute lebenden Meister zu Wort kommen
ließ . Zwischen beiden Jnstrumentalwerken sang Ria Ginster
eine Auswahl von Hugo -Wolf -Liedern , die . erfreulicherweise
aus bekannteste 2iÄ >er verzichtete : tn einer erstaunlichen
Leichtigkeit der Tongebung , mit stärkster künstlerischer Kon¬
zentration trat sie für diese Seltenheiten besonders erfolg¬
reich ein . Die instrumentalen Gaben verdankte man dem
Berliner Fehse - Quartett , das sich auch um den ersten
Beethoven -Abend verdient machte , an dem Werke aus des
Meisters mittlerer Schaffenszeit erklangen . Das letzte Quar¬
tett aus Opus 18 und das zweite aus den Rassumowsky -

Zugend und Wirtschaft .

Weimar , 27 . Mai . Nach den politischen , weltanschaulichen
und kulturellen Vorträgen der voraufgegangenen Tage horte

das Führerkorps der HI . am Freitag den Vortrag eines

der bekanntesten deutschen Wirtschaftsfuhrer ,
des Generaldirektors Vögler , über fünf Jahre nationalsozia¬

listische Wirtschaft mit besonderer Berücksichtigung der Erfolge
des Vierjahresplanes und des Einbaues Österreichs .

Sudetendeutschland ehrte die Blutzeugen von Eger .

Sn schweigendem Schmerz nahm das Sudetendeutschtum in einer gewaltigen Trauerkundgebung auf dem Marktplatz

in Eger Abschied von den von Tschechen erschossenen Blutzeugen Ho mann und Bohm . An der Trauerfeier nahm der

Führer der Sudetendeutschen , Konrad Henlein , und der deutsche Militärattachd in Prag Oberst Touss <nnsteil . der

im Auftrage des Führers Adolf Hitler zwei Kränze an den Sargen der Opfer mederleKe . - $ on Imts ■ - “ ftattac ^
Major Moricke Konrad Henlein , Abg . K . H . Frank und Militärattache Tous,a nt

majrenb j >e

Trauerfeier .                                   _

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Der Lvangeliinann .
"

Dichtung und Musik von Wilhelm Kienzl .

Vor 43 Jahren hatte die Oper von Wilhelm Kienzl einen

Welterfolg , den sie vor allem dem schlichten Text und ber votts -

iümlichen Melobik verdankte . Der Komponist hat selbst eine

„ wahre Begebenheit
" in dichterische Form gebracht . Die toe -

schichte von dem schwarzen Bösewicht , der aus Eifersucht . , um

Brandstifter wird , und den eigenen Bruder ins Zuchthaus

bringt , das traurige Schicksal des unschuldig Verurteilten , der

nach seiner Freilassung als Evangelimann , als frommer

Straßenjänger , sich von Almosen ernähren mug , das war so

recht ber Stoff für ein naives Volksstück mit kragen , durch

Rührung und Erbaulichkeit gemilderten Tatsachen . Kienzl folg !

musikalisch Richard Wagner , besonders in einer primitiven Ver¬

wendung des Leitmotivs und gewisser Farben der Instrumen¬

tierung , die allerdings nur im letzten Aki stärker hervortreten .

Die lyrischen Partien herrschen vor , so etroa in der Ttebes -

j - ene des ersten Aktes mit Nachtigallengezwitscher . Die dfotab ,

artigen Stellen mit ihrer schlichten Innerlichkeit verfehlen auch

heute noch ihren Eindruck ebenso wenig wie die wienerischen

Weisen aus denen einmal ein paar Takte eines Sannet oben

Walzers austauchen . Am unmittelbarsten aber wirkt Kienzl

da wo er mit musikalischer Kleinmalerei das vormarzlichs

Ö ^ erreich schildert , so etwa bei der köstlichen Kegelszene mit

dem Meister Zitterbart und anderen kleinbürgerlichen Ge¬

stalten . Ebenso drollig ist die Hofszene des zweiten Aktes mit

ihrer Drehorgel und dem Kinderchor Da glaubt man bieder -

rneierliche Gemälde des altwiener Meisters Waldmüller vor

sich zu haben . Der eigentliche , von einer gewissen Tragik über¬

schattete Held ist der Schurke Johannes , der das Verbrechen be¬

ging und dreißig Jahre spater von Eewissensqualen gefoltert

miti ) Lothar Weber fang ihn herrlich im ersten Akt . 3n

der Sterbeszene opferte er die Schönheit feiner Shmtm um

eine möglichst echte Kr - nkenstubenlust um seine sündige Gestalt

W
W

■
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Litauische Übergriffe gegen Memel - Autonomie
Scharfe Vorstöße im Landtag .

Memel , 27 . Mai . In der Sitzung vom 25 . Mai des
Memelländischen Landtages , die unter der üblichen starken
Beteiligung memelländischen Publikums und in Anwesenheit
zahlreicher Pressevertreter stattfand , kam es zu scharfen
Bor st ätzen der Fraktion der memelländischen Ein¬
heitsliste gegen die Politik des litauischen Gouverneurs . Zu
einer heftigen Auseinandersetzung zwischen dem Sprecher der
Einheitsliste und dem litauischen Abgeordneten B o r ch e r -
t a s kam es bei dem Antrag des Direktoriums auf Entlastung
für das Rechnungsjahr 1935 , da die Finanzgebarung der bei¬
den litauischen Direktorien Reisgys und Vrüwelai -
t i s in diesem Zusammenhang erörtert werden mutzten . Der
Dorsitzende der Finanzkommission , Abg . Ving au , führte an
Hand von schriftlichen Unterlagen den Nachweis , datz die ge¬
nannten Direktorien in unverantwortlicher Weise
mit Mitteln der Allgemeinheit gewirtschaf¬
tet hätten und datz grötzere Beträge teils für persönliche
Zwecke , teils für Zwecke der litauischen Propaganda im
Memelgebiet verausgabt worden seien .

Den Schluß der Sitzung bildete die Beantwortung einer
Interpellation durch das Direktorium in der Frage der
A n s ft e l l u n g v o n m e m e l l ä n d i f ch e n Pässen . Es
stellte sich hierbei heraus , datz das Memeldirektorium feit dem
Jahre 1934 vom litauischen Gouverneur gezwungen wird , bei
der Ausstellung von Pässen an Memelländer . den durch
Artikel 34 des Memelstatuts vorgeschriebenen Vermerk

„ Bürger des Me m e l g e b i e t s "
fortzulassen und datz

auf diese Weise die vom Statut gewollte Unterscheidung
zwischen Groß -Litauern und Memellandern verwischt werden
soll . Das Memeldireltoriuni gab bei dieser Erklärung be¬
kannt , datz der Gouverneur sich auf den Standpunkt gestellt
habe , datz die Bestimmung des Artikels 34 des Memelstatuts
nur für sogenannte Jnlandspässe gelte , während die Aus¬
stellung von Auslandspässen einschließlich der memellän¬
dischen lediglich durch die litauischen Patzvorschriften geregelt
werde .

Der Abgeordnete Manien stellte hierzu fest , datz bis
zum Jayre 1934 die unbestrittene Praxis bestanden habe ,
zwischen Auslandspässen und JnlandspLiisn keinerlei Unter¬
schied zu machen und sämtliche memelländischen Pässe mit dem
durch Artikel 34 des Memelstatuts vorgeichrieöenen Vermerk

Bürger des Memelgebiets
"

zu versehen . Wenn nunmehr
das Gouvernement eine Änderung dieser Praxis durchführen
wolle , so sei dies eine Erscheinungsform jener Politik , die
auf eine Liquidierung der Automoniie des
Memelgebiets hinziele . Für die Memelländer fei jedoch die
Memelbürgerschaft nach dem Willen der Signatarmächte ein
staatsrechtlicher Begriff und eine politische Tatsache . Der
Landtag erhalte deshalb mit allem Nachdruck die grundsätz¬
liche Forderung aufrecht , datz dieser Vermerk nach dem ein¬
deutigen Wortlaut des Memekstatuts in den Pässen der
Memelländer beizubehalten fei .

Die Sitzung wurde nach zweieinhalbstündiqer Dauer be¬
endet .

Brüderliche Gefühle der Polen für die Slowaken

Empfang im Warschauer Rathaus .

Warschau , 27 . Mai . Die slowakische Abordnung , die mit
dem Pittsburger Vertrag gestern aus Amerika in Gdingen
eingetroffen ist . wurde am Freitag feierlich durch die
Stadt Warschau begrüßt .

Der Rathaussaal , in dem die Begrüßung stattiand , war
mit polnischen , slowakischen und Flaggen der Vereinigten
Staaten geschmückt. Stadtpräsident S t a r z y n s k i wies in
seiner sehr herzlich gehaltenen Ansprache darauf hin , daß die
lOOOjühriqe so nahe und unmittelbare Nachbarschaft zwischen
Polen und der Slowakei niemals getrübt worden sei und
daß zwischen beiden Nationen immer brüder¬
liche Gefühle geherrscht hätten . Die Entwicklung des
mit Polen verbrüderten slowakischen Volkes werde in Polen
aufmerksam verfolgt . Dieses Volk besitze eine große dyna¬
mische Kraft und Reife . Sein volles Recht au ? selbstständige
Formen des nationalen politischen Lebens werde von Polen
anerkannt . Die Ereignisse und Entwicklungen , die im tschecho¬
slowakischen Staat stattfänden , interessierten die polnische
Öffentlichkeit lebhaft . Ebensosehr wie man unmittelbar an

dem Schicksal der Polen in der Tschechoslowakei Anteil nehme ,
nehme man auch an dem Schicksal der brüderlichen slowa¬
kischen Nation Anteil , die sich einer lebhaften und aufrichtigen
Freundschaft beim polnischen Volk erfreue . Der Stadtpräsi¬
dent . brachte zum Schluß ein Hoch auf die weitere günstige
Entwicklung des Polen benachbarten und mit ihm verbrüder¬
ten slowakischen Volkes aus .

Historische Änderungen vollziehen sich , so sagte
der Vorsitzende des Sejmausschusses für Auswärtiges ,
V a l e s c i , für die sich die Nationen vorbereiten müßten . Die
Slowaken sollen sicher fein , daß die polnischen Herzen für sie
schlagen und daß die polnische Nation diese ritterliche Nation
achtet . Diese Liebe der Polen sei selbstlos .

Für die slowakische Abordnung dankte Dr . HI e d k o , der
Vorsitzende der slowakischen Liga , für den freundlichen und
herzlichen Empfang . In dem Augenblick , in dem die Slowaken
das polnische Schiff in New Pork betreten hätten , hätten sie
sich wie zu Hause unter Brüdern gefühlt . Dr . Hlodke wies
weiter aus die Bedeutung und die Wichtigkeit der Mission
hin , die der amerikanischen Slowakenabordnung und dem
Pittsburger Vertrag zukomme .

Kurze Umschau .

Der Chef der Reichskanzlei , Reichsminister Dr .
Hans - Heinrich Lammers , vollendet heute sein 59 . L e b e n s -

jahr . Reichsminister Dr . Lammers wandte sich nach Absolvie¬

rung des juristischen Studiums dem Staatsdienst zu und hat be¬
reits vor der Machtübernahme an der Durchdringung

derBeamtenschaftmitnationalsozialistischem
G e i st besonderen Anteil gehabt . Am Tage der Machtüber¬

nahme berief ihn der Führer als Staatssekretär in die Reichs¬

kanzlei . Am 26 . November 1937 wurde ^ - Gruppenführer

Dr . Lammers zum Reichsminister ernannt . Der Führer hat

dem Chef der Reichskanzlei Reichsminister Dr . Lammers zu

seinem heutigen 59 . Geburtstag persönlich seine Glück¬

wünsche ausgesprochen .

*

Als East des Reichswirtschaftsministers Dr . Funk trafen
Freitagnachnnttag der polnische Handelsmini st er ,
Exzellenz Roman und Frau Roman , auf dem Flughafen in
Tempelhof ein .

♦

Nach einer in Jerusalem eingetroffenen Meldung
drangen uniformierte Angehörige der arabischen
Freiheitsbewegung in das Araberdors Miski ein
und holten sieben Araber heraus , die der sogenannten ge¬
mäßigten Richtung angehören . Als später Militär eintraf ,
kam es zu einem Gefecht , bei dem sechs Freischärler
fiele n . 3m Araberdorf Atil ereignete sich ein Überfall ,
bei dem der Ortsvorsteher und zwei Einwohner erschossen
wurden .

Sondermittel für Grenzgebiete .

Die Ausführung von öffentlichen Arbeiten soll erleichtert
werde » .

Berlin , 27 . Mai . Auch für das Rechnungsjahr 1938 sind
— ebenso wie in den Rechnungsjahren 1936 und 1937 — Son¬
dermittel der Reichsan st alt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung für förderungs¬
bedürftige Grenzgebiete bereitgestellt worden . Sie sollen die
Ausführung von öffentlichen Arbeiten erleichtern , die dem
organischen wirtschaftlichen Ausbau dieser Gebiete dienen . Be¬
vorzugt werden landwirtschaftliche Melioratio -
n e n gefördert . Das Nähere über die Verwendung der Mittel
bestimmt ein gemeinsamer Erlaß des Rcichsarbeits - , Reichs¬
innen - und Reichsernährungsministers , der im Reichsarbeits¬
blatt Nr . 15 vom 25 . Mai 1938 veröffentlicht wird .

de Balera fordert starkes beständiges Kabinett
Das irische Parlament aufgelöst .

Dublin , 28 . Mai . Nach einer Kabinettssitzung wurde am
Frsftag gegen Mitternacht amtlich bekannt -gegeben , daß das
südirische Parlament aufgelöst ist und am 1 7 .

"
3 u n i Neu -

w .a tjJ .e n für den neuen Dail stattfinüen werden . Das neue
Parlament wird am 27 . Juni zum erstenmal zusammentreten .

Die Auflösung ist die F o l ge einer Niederlage
der Regierung im Dail am Mittwoch , wo de Balera
von der Opposition , die die Einsetzung eines Ausschußes zur
Untersuchung der Beschwerden der Staatsbeamten forderte ,
mit 51 zu 50 Stimmen geschlagen wurde . Die feierliche Amts¬
einführung von Dr . H y d e als Staatspräsident von Irland ,
die am 1 . Juni stattfinden sollte , ist verschoben worden .

Im Anschluß an die Auflösung des irischen Dail hat
de Balera einen Aufruf erlassen , in dem er die Notwen¬
dig keit einer st arken und beständigen Regie -
rungfürJrland betont und den nationalen Wiederauf¬
bau des Landes nach dem Abkommen mit Großbritannien als
die Hauptaufgabe der neuen Regierung bezeichnete . Eine
Regierung , so erklärte er , die nur eine knappe parla¬
mentarische Mehrheit besitze und ständig auf die Gnade einer
Abgeordneten - Gruppe mit ihren Sonderinteressen angewiesen
sei , könne nicht die Arbeit für die Nation leisten , wie es sich
gehöre . Die Frage , die sich am vergangenen Mittwoch er¬
geben habe , sei die gewesen , ob die Regierung als Hütenin der
öffentlichen Interessen die Kontrolle über die Beamten be¬
halten oder ob sie diese Kontrolle in ihren wesentlichen Be¬
standteilen an eine Gruppe abgeben sollte , die dem Volke
gegenüber keine Verantwortung trage . Er appelliere nun
noch einmal an das irische Volk . Nachdem jetzt der Weg durch
das Abkommen mit Großbritannien geebnet sei , müsse der
nationale Wiederaufbau als ein Ganzes ins Ange

gefaßt werden . Zum Schluß betonte de Valero , er habe das
letzte nationale Hauptziel noch nicht erwähnt , nämlich die Be¬
endigung der Trennung zwischen Nord - und Südirland .
Könne aber irgend jemand daran zweifeln , daß dieses Ziel
viel leichter von einer starken , als von einer schwachen Regie¬
rung erreicht werde ?

Die Regierung des Staates Rio Grande

do Sul hat die Schließung der italienischen

Schulen in Porto Alegre , Pelotas und Caxias veranlaßt .

Die Maßnahme erfolgte , wie es heißt , wegen Nichterfüllung

der Bestimmungen über die Nationalisierung des,Unterrichts .

Mit Maschinengewehren vorwärts getrieben .

Salamanca , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Roten setzten
am Donnerstagabend und am Freitag ihre krampfhaften
Angriffe auf die Brückenköpfe bei Tremp und
Balaguer fort und wurden wiederum unter großen Ver¬
lusten zurückgewiesen . Der Feind ließ bei seinem Zurück¬
gehen ein mit Leichen besätes Feld hinter sich sowie fünf zer¬
störte Tanks und verschiedene Panzerwagen . Während des
Angriffes liefen über 100 Milizen zu den Nationalen über .

Aus den Aussagen der Gefangenen und Überläufer ergibt
sich , datz im bolschewistischen Lager eine große Nieder -

Der englische Kömgsbesuch in Frankreich .

Außergewöhnliche Vorsichtsmaßnahmen .

Paris , 27 . Mai . Die Sicherheitsmaßnahmen ,
die in Frankreich gelegentlich des Besuches des englischen
Königspaares getroffen werden sollen , sind noch wesentlich
schärfer , als man ursprünglich angenommen hatte . Im Ver¬
laufe einer Unterredung , die der Pariser Polizeipräsident mit
dem Chef von Scotland $ )atb hatte , wurde beschlossen , daß
die Bewohner der Häuser , die an den Durchfahrts¬
straßen liegen , mit einer besonderen vom Polizeipräsidium
ausgestellten Karte versehen s ' in müssen , um ihre
Wohnungen betreten zu können . Di Häuser werden außer¬
dem am Vorabend des königlichen Besuches von der Polizei
untersucht und die Hausmeister durch Polizei -
beamte ersetzt . Auf der Eisenbahnstrecke von Boulogne
nach Paris wird alle fünf Meter ein Militär -
w achtposten ausgestellt .

geschlagenheit herrscht . Die Angriffe könnten nur noch
mit Maschinengewehren im Rücken der vorgehenden Truppen
gemacht werden , um ein Zurückweichen zu verhindern . Die
Verwundeten müßten oft tagelang liegen bleiben , wenn es
ihnen nicht gelingt , die nationalen Graben zu erreichen . Seit
Beginn der Offensive haben die Roten bereits 30 000 Mana
verloren . Ein großer Teil des feindlichen Offizierskorps
ist den Aussagen zufolge französischer und sowjetruffischer Her¬
kunft .

An der Teruel - Front rückten die Nationalen durchschnitt¬
lich in 5 Kilometer Tiefe vor und besetzten die Ortschaften
Castellar und Formiche Vajo . Der verfolgte Feind ließ 1500
Tote zurück .

Neue krampfhafte Offensiv - Versuche der Roten

Quartetten erstanden in überzeugender Einheit und tempera¬
mentvoller Nachzeichnung . Eine außergewöhnliche Leistung

Te elementare und echt - beethovensche , kontrastreiche
Wredergabe der „ Appassionata " durch Elly Ney , die un -
mittelbar und groß wirkte . Dem späten Beethoven war der
zweite Abend vorbebalten , an dem das Strub - Quartett
op . 95 und 135 in einer formklaren und durchsichtigen Aus¬
deutung den begeisterten Hörern nahebrachte : Alfred Cor -
t o t neuerte die Klaviersonate ov . 110 in energiegeladener

und aur eine klangvolle Polyphonie bedachter Interpretation
bei .

Der ausklingende Simmelfabrtsmorgen war der Ro¬
mantik geweiht : Schuberts nachgelasiener e -moll - Quartettsatz
und das groye Streichquintett aus des Weisters Todesjahr
gaben dem Strub -Quartett erneut Gelegenheit zu meister¬
lichen Leistungen und umrahmten eine anregende Folge Schu¬
mann -Lieder unter denen Heinrich Scklusnus loblicher -
weise ebenfalls weniger vertraute bevorzugt hatte : seiner
Sangeskunst ebenbürtig ist die vianistisch mitgestaltende Be¬
gleitung durch 6 . Peschko .

Eine . Festaufführung des „ Fidelio " mit prominenten
Gasten wie V . Ursuleac uich E , Laholm unter Leitung
des städtischen Musikdirektors E . Classens gab den genuß¬
reichen Tagen einen würdigen Abschluß . „ Bonn ist " — wie
der Musikhistoriker S . Kretzschmar schon 1907 schrieb — „ durch
die Beethovenfeiern des Beethooenhauses der Vorort und das
Mekka der Kammermusik geworden .

" Dies Wort hat wie
der Fesiverlauf bewies , auch beute noch seine volle Gültigkeit .

Dr . Ernst L a a f f .

* Waffen aus der Schlacht bei Pavia . Die außerordent¬
liche Trockenheit , die in letzter Zeit auch in Italien geherrscht
bat . hat dazu geführt , daß die yftulle in einem bisher kaum
gekannten Maße ausgetrocknet sind . Besonders war dies auch
beim Teffin der Fall , und bei Pavia traten aus dem Fluß¬
bett alte Kriegswaffen zutage , unter denen besonders viele
Steinkugeln und Katapulte waren . Man nimmt an . daß
diese Kriegswaffen nach der Schlacht bei Pavia im Jahre
1525 hinterlassen wurden , in der Franz I . von Frankreich
eine völlige Nrederlage gegen das von Pescara und Frunds -
berg geführte Heer Kaiser Karls V . erlitt und selbst gc -
faugen genommen wurde . Mandat die Funde in das Mu¬
seum der Stadt gebracht .

Aus Aunst und Leben .
* Vorbildliche Theatervläne der Stadt Bochum . Das

Bochumer Stadttheater . das sich in den 20 Jahren feines
Bestehens einen guten Rui als Pflegestätte klasiischer Schau¬
spielkunst erworben bat , tritt jetzt mit einem neuen , für das
ganze deutsche Theaterwesen bedeutsamen Plan an die
Öffentlichkeit . Es handelt sich um die Gründung einer eige¬
nen Schauspielschule , in der sich die Eigenart des Bochumer
Stadttheaters widerspiegeln und das in den 20 Jahren
seines Wirkens Erstrebte und Erreichte seinen Niederschlag
finden soll . Die Schule , für die die behördliche Genehmi¬
gung bereits erteilt ist , und für die die erforderlichen Mittel
im Stadthaushalt ebenfalls bereits bewilligt sind , wird am
1 . April 1939 als „ Westfälische Schauspielschule " mit besonde¬
rer Genehmigung des Präsidenten der Reichstbeaterkammer
unter der Leitung der Intendanz des Bochumer Stadt¬
theaters eröffnet . Um die besten Nachwuchskräfte zu ge¬
winnen . werden , auf das ganze Reich verteilt , 13 Prüfstellen
eingerichtet . In sozialer Hinsicht ist es von geradezu um¬
wälzender Bedeutung , daß schon ^ der Schauspielschüler der
Bochumer Schule bezahlt wird . Jeder Schüler erhält — ob
arm oder reicht — monatlich 100 Mark , ein Betrag , der es
ihm in Verbindung mit anderen Vergünstigungen ermög¬
licht , ein menschenwürdiges Dasein zu führen . Darüber
hinaus soll er , um sich ganz in die Schulkameradschaft einzu¬
fügen . keine weitere geldliche Unterstützung , etwa von den
Eltern , beziehen dürfen . Von der finanziellen Unabhängig¬
keit des jungen Schauspielschülers verspricht man sich große
Erfolge Tür die Auswabl und Heranbildung eines wirklich
guten Schauspieluachwuchfes . Intendant Prof . Dr . Saladin
S - midt äußerte sich vor Vertretern der Prelle eingehend
über die künstlerischen und organisatorischen Grundlagen der
Westfälischen Schauspielschule und ging auf ihre Aufgaben
und Ziele ein . Von der Überzeugung ausgehend , daß Schau¬
spielkunst eine Kunst der Autosuggestion ist , will man u . a .
bei der Heranbildung des hingen Nachwuchses von der Aus¬
drucksschulung der reinen Phantasie - und Bewegungs -
schulung ausgeben und den jungen Schauspieler auf eine
lebendige Schauspielkunst binlenken . Dabei soll natürlich die
rhetorische Schulung nicht vernachlässigt werden . Der
Schüler soll sofort nach seinem Eintritt in die Schule auf
die Bühne gestellt werden , wovon man sich zugleich eine

Auflockerung und Belebung des Ensembles verspricht . Auch
die wissenschaftliche , lebensvraktische und nationalvolitische
Erziehung ist in den Lehrplan der Schule einbezogen .

* „ Welcher Stil ist das ? " Welcher Stil ist das ? Das
ist die Frage , die sich überall und immer wieder stellt vor
Kirchen und Rathäusern , vor Bildern und Plastiken , in iedem
Museum , in jeder Stadt . Die Antwort gibt der übersichtlich
geordnete , klar zusammentallende Führer , den Dr . W .
Büdbemann bei der Franckhschen Verlagshandlung ,
Stuttgart , erscheinen ließ . ( Mit über 500 Vilern . ) Der
Verfasser wendet sich mit Entschiedenheit gegen die weitver¬
breitete Ansicht . Stilkunde sei Ornamentkunde und der sei
ein Kunstkenner , der Smarten zu benennen vermag . Er
sieht in der Kenntnis der äußeren Stilmerkmale nur die
allerdings wichtige Vorarbeit für eine Vertiefung der
Kunstbetrachtung . wobei ein Kunstwerk erst dem zum eigent¬
lichen Erlebnis wird , der die darin erfolgte geistige Ent¬
scheidung erkennt . Text und Bilder sind tn diesem Sinne
ausgewählt . Auch dem Kenner wird das Buch willkommen
sein , da er in ihm zur «xulle der Abbildungen jeweils im Ten
die wichtigsten Daten und zugleich die geschichtlichen und
geistigen Hintergründe der Stilarten und der einzelnen
Kunstwerke genannt und erläutert findet .

* Der Stechlmsee unter Naturschutz . Der bekannte
Stechlinsee . der in einem der letzten Romane Theodor Fon¬
tanes eine große Rolle hielt , bei Neuglobsow , dem Eeburts -
und Sterbeort des Generals Litzmann . ist mit den benachbar¬
ten Seen , dem Nehmitzsee und dem Großen Krukowsee vom
Regierungsoral identen in Potsdam unter Reichsnaturschuy
gestellt worden . Das . Schutzgebiet bat eine Größe von 1774
Hektar und ist das größte Naturdenkmal des Kreises Ruppin .

* Gummi aus Tomatenkernen . Nach Berichten aus
Parma ist es Dr . Giovanni Mauri , der die Versuchslabora¬
torien einer großen Lebensmittelfabrik leitet , nach langjähri¬
gen Versuchen gelungen , den in den Tomatenkernen enthalte¬
nen Gummistoff zu isolieren . Diese Entdeckung ist für die
Rohstoffgewinnung Italiens von größter Bedeutung . Es
soll nach italienischen Blättermeldungen ohne Schwierig¬
keiten möglich sein , aus den 8 Millionen Zentner Tomaten ,
die Italien rabrlich produziert , ungefähr 20000 Zentner
Gummi herzuftellen .
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Baufragen vor den Ratsherren .

In der öffentlichen Ratsherrensitzung am Freitagnach¬
mittag standen vor allem Fragen der Bauwirtschaft
auf der Tagesordnung . Stadtbaurat Spieser erläuterte
die einzelnen Vorlagen , gegen die die Ratsherren grundsätz¬
liches nichts einzuwenden hatten . Ausführlich wurde das
Programm für die Förderung des Wohnungsbaues in den
Jahren 1938 — 1940 , dessen Aufstellung infolge des eingetrete¬
nen Wohnungsmangels notwendig geworden ist , behandelt .
Um den Bedarf an Wohnungen decken zu können , müssen in
den nächsten drei Jahren etwa , rund 2000 Wohnungen ver¬
fügbar sein . In dem Bauprogramm , auf das wir noch zu¬
rückkommen werden , wird vorzugsweise der Bau von
Kleinwohnungen gefördert werden .

Der Festlegung neuer Richtlinien für
Vergünsttgungen bei Anliegerbeiträgen

wurde ebenfalls zugestimmt . Mit Wirkung ab 1 . Januar
1932 war beschlossen worden , um die Wohnungsbautättgkeit
und den gewünschten Zuzug nach Wiesbaden zu fördern , daß
bei Berechnung der Anliegerbeiträge die Straßenbaukosten
und die Kanalanschlußgebühren nur mit 15 % zu berechnen
seien , insoweit die Stadt die Kosten hierfür bereits vor der
Stabilisierung der Währung aufgewendet hatte . Später •

wurde diese Maßnahmen noch ausgedehnt auf Straßen und
Kanäle , die bis zum 31 . März 1931 erstellt waren und auf
solche späteren Straßenbauten , die mit Hilfe von Reichs¬
zuschüssen usw . durchgefühtt wurden . Die Kanalgebühr betrug
früher 40 RM . je Frontmeter , sie wurde auf 10 RM . = 25 %
des angemessenen Satzes ermäßigt und ist ab 1 . April 1938

auf 25 RM . für bestehende Kanäle und 40 RM . für neue
Kanäle erhöht worden . Nur bei Kleinwohnungen bleibt der

Satz von 10 RM . unverändert . Zur Beseitigung häßlicher
Baulücken wurden noch weitergehende Vergünstigungen be¬
willigt .

Nachdem nunmehr die Bautättgkeit äußerst rege ge¬
worden ist , kommt diesen Vergünstigungen heute nicht mehr
die Bedeutung zu , die sie ursprünglich hatten . Inzwischen
ist auch im November 1936 ein Erlaß erschienen , der die
Gemeinden aufforderte , alle Vergünstigungen für den
Wohnungsbau aufzuheben mit Ausnahme der Ver¬
günstigungen für Arbeiterwohnungen . Für Wiesbaden wurde
aus besonderen Gründen der Erlaß etwas gemildert . Es ist
aber jetzt doch notwendig geworden , neue Richtlinien für diese
Vergünstigungen aufzustellen , die wie folgt mit Wirkung
vom 1. Juli 1938 festgelegt worden sind :

1 . Grundsätzlich sind Vergünstigungen irgendwelcher Art
hinsichtlich Frerlegungskosten und Straßenbaukosten solchen
Bauherren zu versagen , die sich den Wünschen der Baupolizei
und der städtischen Bauberatung nicht restlos unterwerfen .

2 . Die Strahenbaukosten werden mit 100 % erhoben ,
a ) für die Ortsdurchfahrten im Zuge folgender Verkehrs¬
straßen , die auf freier Strecke mit Anbauverbot belegt sind
und die in der Hauptsache als Autobahnzubringer dienen :
1 . Saarstraße , Kaiser -Wilhelm - Ring ( und Kaiser -Friedrich -
Ring bis zur Adolfsallee ) , Fraittfurter Straße in Wiesbaden -
Alt , Wiesbadener Straße in W .- Erbenheim , 2 . Vierstadter
Straße östlich der Einmündung des Moltkeringes , Bierstadter

Hohe , Taunusstraße in W .- Bierstadt und Nauroder Straße ,
3 . Kasteler Straße in W .- Biebrich , b ) in folgenden besonders
repräsentativen Straßen : Bahnhofstraße . Kronprinzenstraße ,
Kaiserstraße , Adolfsallee ( bis Rondell ) , Sonnenberger Straße
von der Straße an der Dietenmühle nordwärts und Walk -
muhltalanlage . Ausnahmen können , insoweit dies städtische
Belange erfordern , zugelassen werden .

3 . Die alten Straßenkosten sind mit 50 % zu berechnen
für die Bauplätze des Umlegungsgebietes an der Galilei -
strage und Wilhelminenstraße , jedoch nicht in der Platter
Straße , und die Bauplätze des Umlegungsgebietes an der
Ffchtestraße Hildastraße ( ausschließlich Ecke Heßstraße
Fichtestrage ) , Rosselstratze und Händelstraße .

4 . Die Anliegerbeiträac für Eckbauplätze der unter 2 und
3 genannten Straßenzüge können in besonderen Fällen er -
magrgt werden .

Für die breitere Öffentlichkeit von besonderem Interesse
durfte die geplante ,

Umgestaltung des Faulbrunnenplatzes
sein . Dieser Platz befindet sich in einem der Heilquelle un¬
würdigen Zustand . Eine Änderung wird jetzt eintreten und

Sar
wird dort eine neue Grünanlage entstehen ein -

lreßlich einer den Faulbrunnen abschließenden Pergola .
Die Häuschen , die sich jetzt noch auf dem Platz befinden —
die Bedürfnisanstalt wurde bereits in die Bleichstraße ver¬
legt — werden beseitigt .

Nachdem die
Theaterkolonnade

ein neues repräsentatives Gewand erhalten hat , das dem
Kurviertel zur besonderen Zierde gereicht , wird nunmehr
auch die

Beseitigung des Portikus am Theatereingang
der sich in seiner Schwere nur störend dem Gesamtbild der
Anlage einfügt , durchgeführt werden . Die Arbeiten , für die

Gedächtnis an Ulrich von Hutten .

Morgenfeier der NSDAP .

Zum vierhundertfünfzigsten Male jährt sich in diesem
Monat der Tag , da Ulrich von Hut t en geboren wurde . In
der Zeit deutscher Zerrissenheit und Ohnmacht setzte er sich
durch Worte und Taten für deutsche Einheit , Freiheit und
Größe ein . Aber erst in unseren Tagen wurde seinem
Sehnen Erfüllung durch Adolf Hitler , unseren Führer .

Zum Gedenken dieses Vorkämpfers , des Sohnes unseres
Gaues , veranstaltet die Kreisleitung Wiesbaden im
ersten Jahre des von ihm erträumten und von dem Führer
geschaffenen Grotzdeutschen Reiches morgen Sonntag , 29 . Mai ,
um 11 Uhr vormittags , im großen Saale des Kurhauses eine
Morgenfeier der NSDAP ., unter Mitwirkung des
Städtischen Kurorchesters und des Wiesbadener Männer¬
gesangvereins ( Leitung Musikdirektor August Vogt ) .
Weitere Mitwirkende : Hans Kuhnert ( Orgel ) und Arno
Hassenpflug , Helmut Wiedermann , Hans Joachim

nischer Tabak stets mit einem

Höchstgehalt an Duft und Fri - ;

sehe in die Hand des Rauchers

kommt . GZZnd diesem neuen !

des Betriebes nicht allein der

t

cSigarette , sondern ebenso

sehr auch ihrem Schutz =Bevor

OVERSTOLZ die Fabrik ver

lässt,wird sie Jugeridicfyt ver

Fortschritt hat es OVERSTOLZ

zu verdanken , dass sie schon

jetzt in der noch jungen Preis

läge 12 Stück 50 Jfy wiederum

an weitaus erster Stelle steht . .

tyugendicfyt verpackt

endgültige Pläne noch zu erwarten sind , sollen während der
Theaterferien vorgenommen werden .

Eine Verbesserung der Straßenverhältnisse in der Sied¬
lung Freudenberg wird jetzt herbeigeführt werden .
Der Zustand war unhaltbar geworden , da die Erstellung der
Straßen mit unzulänglichen Mitteln durchgcsührt worden
war .

Die Stadt Wiesbaden wird sich an der Bau - und

Siedlungsausstellung in Frankfurt a . M . im
September mit einem Kiosk

'
beteiligen , in dem Modelle ,

Photographien und Pläne der Wiesbadener baulichen Ncu -

anlagen , u . a . Reisinger - und Herbert - Anlage , Brunnen - und

VI58 -305

Theaterkolonnade , Neugestaltung des Bahnhosoorplatzes für
Wiesbaden als Kur - und Wohnstadt werben sollen .

Zum Schluß der Tagesordnung begründete Museums¬
direktor Dr . Kutsch den geplanten Tausch von vor - und

frühgeschichtlichen Funden zwischen der Sammlung
Nassauischer Altertümer und dem Rheinischen Landesmuseum
in Bonn . Der sich aus diesem Tausch ergebende finanzielle
Uberschuß für Wiesbaden wird in Neuankäufen für die

Alterssammlung Verwendung finden . P .

Saager und Rudolf Blaeß vom Deutschen Theater als

Sprecher . Bei der Einstudierung dieser Feier wirkten außer¬
dem mit : Kapellmeister Heinz Berthold , Oberspielleiter
Dr . Seb recht und Intendant Heinrich Pfaff .

Programme sind bei der Kreisleitung der NSDAP .,
Wilhelmstraße 15 , bei sämtlichen Block - und Zellenleitern ,

sowie an der Kurhauslasse erhältlich . Jeder Volks -

genossehat freien Zutritt !

„ Sturm über Asien .
"

Prof . Max Erühl spricht in Wiesbaden .

Der Vortrag von Prof . M . Grühl über das Thema :

„ Entscheidungskampf im Mittelmeer — die Schicksalsstunde
Europas

"
, der erst vor einigen Wochen stattfand , ist allen

Wiesbadenern noch in lebhafter Erinnerung . Samstagabend
wird Prof . Grühl den Kampf China - Japan , die Stellung
der Sowjets , die Interessen der europäischen Mächte und der

SVach einer Aufbauzeit von

knapp 10 Jahren konnte sich
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Wiesbaden - Diedrich .

RADIO A - L ERNST

Die Warnlichtanlage am Bahnübergang .

Eine grundsätzliche Entscheidung des Kammergerichts .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulaenetr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr 596 41Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uh

® räKtcf d/ändungsschutzauch für Arbeiter und Ange -
. . . . llrllte . Im Interesse der Arbeiter und Angestellten lest eine

vom 30 . Dezember 1935 Verordnung vom 7 . April fest , dass der Vollstreckungsrichter jetzt

Flugtag des NSFK .

Sport - und Segelflugbetätigung auf der Platte .

Jetzt den neuen Radio - Koffer
Olympia , Braun , Körting ♦ 10 Monatsraten

Gebrauchte Geräte am Lager

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

Man kann es nicht oft genug beto

wenig es kostet , seine Räume mjt
dem dauerhaften . und farbschönen

vBodenbelag auszulegett .

PROSPEKT M durch BALATUM - WERKE • NEUSS

Reporaturen Antennenbau Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41Das große Fachgeschäft für Radio und Musik -

nwer bis zu den Azoren aufgebaut batte und dessen nördlicherLeu sich am vorigen Wochenende ostwärts bis nach Russland
verlagert Zwischen diesem Hoch und lebhafter Wirbeltätia -

r aUJ ? ei? $ ° IIan - strömte kühle Luft von Nordosten in
unser Gebiet , wahrend in der Höhe Warmluft von Sudostenher zugemhrt wurde , Mitte der Woche zerfiel der Hochdrück¬
en , ein atlantischer Wirbel wanderte über die Nordsee und
ruhle Meeresluft gelangte jetzt auf das Festland . Dadurchentwickelte sich ein flaches Hoch über Mitteleuropa , in dessen
Bereich Donnerstagabend eine erhebliche Besserung eintrat ,
letztere konnte nicht von längerer Dauer sein , da von Westen" e“ ® ^ Lrun9en heranrllckten und schon Freitagabend bei uns
wetterbestimmend wurden .

Das unbeständige Wetter dauert voraussichtlich fort dochwird es am sonn lag und vermutlich auch Mitte der nächsten
Woche vorübergehend freundlicher sein und die Temperaturen

tet " e
< stärkeren Rückgang erfahren . Erst am

der Woche wird e . ne Storung Anlass zum Einströmen
kuhlerer Luftmassen geben und diese werden alsdann zur Aus -
^ dung eines festländischen Hochdruckgebietes mit wesentlicher
Wetterbesserung führen . Für die Pfingstfeiertage haben wir
daher vorläufig mit anfänglich zwar kühlem , aber vielfach
sonnigem und trockenem Wetter zu rechnen . A . S .

r .?
$

cr
’ ™

r
$ trnem Ost ? " , sowie die inneren Gründe für die i

ftd ) abspielenden Ereignisse und die Aussichten der Beteiligtenin seinem Vortrag schildern . Auch dieser Vortrag , der der
letzte sein durfte , da der bekannte Redner anschliessend eine
grossere Forschungsreise unternimmt , wird wieder alle restlos

<yut ben Vortrag , der im alten Saal des Paulinen -
swlosschens um 20 .30 Uhr beginnt , sind noch einige Karten
an der Abendkasse erhältlich . Kein Volksgenosse sollte sich
diesen interessanten und lehrreichen Abend entgehen lassen .

Richard Wagner in Wiesbaden .

m »
Eine weitere Reminiszenz an Wiesbadener

Wagner -Tage sendet uns der jetzt 85jäbrige in
^ ' E- daden - lebende Bahnhofsvorsteher i . R . Hermann

9r . rfL . faJL .
1 Ergänzung unseres Jubiläums -

effanten Ber
'
icht

' " ^ ^ ^ Sonntag nachstehenden intet «

Eisenbahnstrecke aufmerksam beobachten und sich vergewissern ,
dass sie frei von einem herannahenden Zuge ist . Dies hat
grundsätzlich auch für einen durch eine Warnlichtanlage ge¬
sicherten Übergang zu gelten , auf den der Kraftfahrer ja
durch die ausgestellten Warnzeichen , Warnkreuze und Sicher¬
heitsbaken gerade als auf einen unbeschrankten vorbereitet
wird .

. . Auricher Männer - Quartett . Der Verein hielt seine out

fKA *
2? tr “ mutbe DOn Vereins -

Sangergaues Nassau beim SängerbundesfM m™
UC, ' nem rS° uderk ° nzert beauflagt wuM Übek dessen

^ Ttr,ei - ousführlich berichteten , kann auf schöne
xUnlI\

n ' ^ ® rfol8c ' lm verflossenen Jahr zurückblickcn Die
durch das Quartett in Breslau zur Ur - und ffirftairffitür . inn
beutit* »tenmEI,ÖIe inzwischen ihren Weg durch diedeutschen Gaue . Der Führer des Sängergaues NassaLHo ll t ngshau s , liess aus Dankbarkeit

"
dem Vereins -

dingenten Kapellmeister König das Werk TieuHrhrs gtnir- singendes Volk "
überreichen . DerVe ^ rnwirkteauhekh ^

seinen eigenen Feierlichkeiten auch im vefrlossenen Jahr beieiner größeren Anzahl Veranstaltungen im Kurhaus undPaulinenschlogchen m,t . Vereinsführer Arno l d '
wurde ein

stimmig wiedergewählt . Er ernannte zu seinen Mitarbeitern
s? erm . Dlllmann und Herrn . Stadler als seine Stellvertreter
, friedr . -post , Kassenwart , Karl Zorn , Schriftführer 1 . Jnven -
tarverwalter R . Koch , 2 . Jnoentarverwalter Heinr Cfter -

Be -sitzer ® g Kortin S( Stäbler Jos . U . th
'

Wilh
'

BL " L ; , °
" L <Li,i * 3,H

in
Richard Wagner auf einer ReiseEsbaden weilte , hatte er im Hotel „ Viktoria "

toten m ^ " bhrer , Freunde und Gönner« arten im Hotel ein Festessen bereitet und unser Musikmeister

mit Ln7w sich die Erlaubnis eifern
Muslkkorps dem ich angehörte , Tafelmusik zu

A « ur Wagnersche Stücke , unteranderem auch den Schlusschor der dritten Szene aus Lohen -

einetn - t , A?
Td| akb 3ner selbst dirigierte . Er stand auf

birfgierte
“ ^ ’ I5m le,ne Gattin , die immer fleissig mit

den
''

Besitzes
^ en 9cfa | fen mulbe - Die Polizei ermittelte

„ - .^ « ^ Er llufug . In der vorletzten Nacht wurden sämt -
liche Ruhebänke in der Allee vor dem Schloss umgeworfen
Hoffentlich gelingt es der Polizei die Täter zu ermitteln .

'

In einem Strafverfahren , das ein Nachspiel zu einem
folgenschweren Unglück auf einem durch eine Warnlichtanlage
gesicherten Bahnübergang bildete , wo ein Lastkraftwagen
mit einem Personenzug zusammengestoßen war , hat das
Kammergericht grundsätzliche Ausführungen zur Frage der
Sorgfaltspflicht eines Kraftfahrers an beschrankten oder durch
Blinklicht gesicherten Bahnüberwegen gemacht . Ein durch eine
Warnlichtanlage gesicherter Bahnübergang , so führt das
Kammergericht in seinem Urteil ( Jur . W . 1321/38 , 1 . Ss .
28/38 ) aus , steht strassenverkehrsmätzig und verkehrsrechtlich
einem durch Schranken gesicherten Bahnübergang nicht gleich ,
obwohl vom Reichsverkehrsminister durch die „ Allgemeinen
Bestimmungen übe rdie Sicherung von Wegübergüngen in
Schienenhöhe durch Warnlichter

" vom 30 . Dezemb - r 1935 . ± „ - ..... « us - i^ eaui . qsrimrer renr
Warnlichter — ebenso wie Schranken — zur Sicherung von ° UJ. Antrag dem Schuldner auch den Teil seiner Re/üa - fiiL
Wegübergängen allgemein zugelassen worden sind . Die > lauen kann her ra ---- •- - - » .

Reichsstrassenverkehrsordnung vom 18 . Mai 1934 kennt aber
ebensowenig wie die Verordnung über das Verhalten im
Verkehr vom 15 . November 1937 den durch Warnlichtanlage

fesicherten Eisenbahnübergang . Sie unterscheidet nur zwischen
eschrankten und unbeschrankten Übergängen .

„ Beschrankt " im Sinne dieser Bestimmung gelten nur

Eisenbahnübergänge , die durch Schranken gesichert sind ; alle
anderen gelten als unbeschrankt . Ein mit Warnlichtanlage
versehener Übergang ist somit ein unbeschrankter und dement¬

sprechend zu beurteilen . Beim Heranfahren an einen un¬
beschrankten Eisenbahnübergang hat der Kraftfahrer ganz
besondere Vorsicht walten zu lassen . Er muss die

- Silberne Hochzeit . Am 29 . Mai feiern die Eheleute
Hermann Mattro und Frau Ernestine , geb . Seelgen , Her¬
mannstraße 20 , das Fest der silbernen Hochzeit .

•X» ™ . Abschluss der „ Kurhaus -Festwoche " . Am Sonntag ,29 . Mai findet tm Rahmen der Kurhaus -Maifestwoche das
erste dlesiahrige Feuerwerk der Kur - und Väderverwaltuna
statt . Das Konzert Wiener Wend " des städtischen Kur -
" rchesters steht unter Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck
Als Abschlug der „ Kurhaus -Festwoche

" wird , wie auch zu Be¬
ginn derielben , das „ Kureck "

illuminiert .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Die Hannoverschen

Zeitungen berichten über die Neueinstudierung von „ Tristan
wÄ '

c
'JJ Opernhaus in Hannover über die Leistungdes Bühnenbildners Kurt Söhnlein , dessen Bühnenbildermit ihren gedämpften aber satten Farben die Atmosphäre

kennzeichnen , gaben dem Auge immer wieder zu tun und
Stimmung durch den Zauberndes Bildes

zu unrei |itetu )ert .

^ -
"
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Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 27 . Mai
@

“rl ! 1V c Ochsen , 8 Bullen , 38 Kühe , 8 Färsen 34
KAber , 2 Schafe , 155 Schweine . Direkt dem Schlachthof zu -
gefuhrt : 3 Kühe , 2 Schweine . Marktverkauf : Zu geteilt -Tür50 ke Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a / 44 - 45 Bullen -
Ä . 43 > 5 ) 38 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 26 — 32 d ) 29

^ 38
: eL4rt ’- Ä 4in ^ ber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 48 - 50 , d ) 366,5 38 . Schafe , b ) 40 — 42 . Schweine unverändert .

f . .. ven -cv ii einer Vezuae oe -
lann , der an sich pfandbar wäre , mit Rücksicht auf die

f
'£’nbf ' ,et ! Unterhaltungspflichten aber eine mildere Beurtei -

un ^ S ^ /i81' SteÄ w - rd es sich vor allem um die Frauen -
handeln , bei denen für Arbeiter und Ange -stellte bisher,eme Unpfändbarkeit gesetzlich noch nicht gegeben

£ Richter werden bei ihrer Entscheidung davon aus -
Mehen haben , daß die von den Unternehmungen gezahlten
^;

0 ™ ' rten 'iU119 ? .tL " ^ 4 Möglichkeit auch ihrer wirklichen Be¬
stimmung zugeführt werden . Voraussetzung ist daß keine über¬
wiegenden Belange des Gläubigers entgegenstehem

.. . . T Sommermodellschau im Kurhaus . Deutsche Gründlich¬keit hat aus allen Gebieten der Wirtschaft der Technik und

TO^ Un !t bedeutsame Erfölae erzielt . Auch das Gebiet der
X gerade in Deutschland seit dem Umbruch in einer

gepflegt wie kaum zuvor . Ein hoher Anteil am deut -

u
" bem deutschen Damenschneiderhandwerk

« ÄÄ ' n -letne3 Organisation , dem Reichsinnungs -“
E/®“ nil Damen,chneiderhandwerks , mehr als 170 000 Be -

9T?^ rttUr ° Bt ' ° uch die Elite der ModellhäuserModeateliers und Modell,chopfer befindet . Es lag nahe dass
oh °

zn b,e besten und führenden Modell ^
schopfer und ihre Leistungen dem deutschen Modeschafien

r* nJih? rf. 2n,der Modezentrale des deutschen Damen -
ichneiderhai ^ werks , sitz Frankfurt a . M . , hat der Reichs -
lnnungsverband eine Einrichtung geschaffen , die die Modell -

Obersturmführer Stawinoga hatte am Himmel -
sahrtstag zum ersten Male seinen NSFK .- Sturm 11 der
Standarte 75 auf der Platte zu einem Flugtag zusammen -
gezogen . Trotz der wenig günstigen Witterung haben die 100
NaFK .-Leute in der frischen Luft des waldigen Taunus
einen schönen , gesunden und stärkenden Tag verlebt . Ver¬
anstaltet wurden zunächst sportliche Wettkämpfe , bei denen
sich die gute körperliche Schulung der Männer bewährte : , aronen usmoi
steter wurden Segelflüge vorgeführt , wobei der Anfänger meister

^
Richard Mmim frischen Wind seine Maschine in der Balance halten , und mit uns Freundder Neuling ferne „ Rutscher "

machen , der weiter Fort -
1 ■ Uns <$ teunb

geschntene seine „ Sprünge
" und die Könner ihre Künste

zeigen konnten . Jeder einzelne war gern und freudig am
Werk , allenthalben herrschte frohgemutes Leben . Das gemein¬
same Mahl einte die NSFK .- Männer aus dem Rheingau ,
dem Taunus und Groß -Wiesbaden in der Halle .

Der Nachmittag war nicht minder abwechslungsreich
gestaltet und galt hauptsächlich der Schulung der Anfänger .
Mit dem Untergang der Sonne wurden die Fahnen eingeholt :
Obersturmführer Stawinoga wies in einer kurzen An¬
sprache seine Männer auf die Bedeutung der Tätigkeit des
NSFK .- Sturmes hin . Unter fröhlichen Liedern erfolgte der
Abtransport und der Abmarsch der einzelnen Trupps . Die
Luftwaffe hatte durch Entsendung eines Vertreters ihr
grosses Interesse an dem Flugtag bekundet . Weiter waren
noch anwesend mehrere Studenten und Studentinnen der
Hochschule für Leibesübungen in Frankfurt a . M „ die mit
einem Schulflugzeug eifrig übten und die Platte erst mit
dem NSFK .-Sturm wieder verließen .

Das Wetter .

Fortdauernd unbeständig .

Die vergangene Woche brachte wie erwartet ziemlich un¬
beständiges Wetter und eipe an sich unbedeutende Verspätung
der für die Wochenmitte angekündigte » kurzen Besserung hatte
zur Folge , daß es auch am Himmelfahrtstag recht unsicher
war . Während in Norddeutschland bereits ani Sonntag stär¬
kere Aufheiterung eintrat , blieb es weiter südlich zunächst
noch vorwiegend trübe . Erft am Dienstag herrschte auch bei
uns sreundlicheres Wetter , dem aber schon am Mittwoch erneut
stärkere Bewölkung folgte . Die Temperaturen , die am Ende
der vorausgegangenen Woche 6 bis 7 Grad zu niedrig lagen
und nachmittags nut 10 Grad erreicht hatten , stiegen vom
Sonntag an höher , bei Höchstwerten von 17 ^ Grad am Diens¬
tag blieb es aber für die Jahreszeit zu kühl und Mitte der
Woche kam es wieder zu einer , wenn auch nur geringen
Temperaturabnahme . Die Niederschläge , die in der -weiten
Hälfte schon verbreitet aufgetreten waren , ließen zunächst
nach , von Dienstag bis Donnerstag kam es jedoch wiederum
zu kurzen , stellenweise aber recht ergiebigen gewittrigen
Schauern . Dem letzten derselben am Donnerstagnachmittag
folgte eine kräftige Aufheiterung , die am Freitag bei über¬
wiegend sonnigem Wetter und südlichen Winden einen starken
Temperaturanstieg verursachte . Nach einer Höchsttemperatur
von 16 % Grad am Donnerstag wurde Freitagnachmittag
25 Grad erreicht . Die Erwärmung führte dann aber schon
am frühen Abend zu gewittrigen Niederschlägen , an die sich
wieder trübes und regnerisches Wetter anschkoß . Dom land¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus ist diese Witterung bei ver¬
hältnismässig milden Nächten natürlich zu begrüßen , hatten
doch weite Landesteile schon sehr unter der drei Monate
dauernden Trockenlfeit gelitten . Dieser Mangel ist jetzt be¬
hoben , da Sie seit Mitte Mai fallenden Niederschläge sehr
wahrscheinlich die normale Monatsmenge erreichen , wenn
nicht gar noch überschreiten werden .

Die Wetterlage war zunächst bestimmt durch den
druckrücken , den der Kaltluststrom vor zehn Tagen vom Nord -

h ? 5 AuMkiück beendet war kam ein Kellner mittnern großen Pokal Rheinwein , übergab ihn unserem Alt -mon ^ der an uns
®

.eine SlnÄT hielt
dann im

-
6 : V

“
ir ?

a ? r0Pf ■ ® r trank das Glas an , dassann im Kreise der Musiker herumging . Ich hatte also al -
lunger Musiker schon die hohe Ehre , mit Richard Wagneraus einem Glase zu trinken .

H

t,nFODL00o ? ? inen damaligen Kollegen wohl noch welche^ tnnLenweilen ? Ich glaube es kaum , denn ich
sb- o

“ !5 Ia
-U? 20 A° 5re und W am 5 . Februar d . 3 .bas 8o . Lebensfahr vollendet .

Froher Feierabend .
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, diese Höchstleistungen wiederum der breitesten
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n 50rm DOn Modellschauen zur Schau stellte ,vo bat der Reichsinnungsoerband des Damenschneiderhand -

G allen
"

Te
" rIe6tsn nahezu 2500 Modellschauen

allein
"

q
" llN des Reiches durchgeführt . 1937 waren esalietn 920 Schauen , die in Grog - und Kleinstädten , in Heil -und Luxusbadern und an vielen Orten von nahezu einerV -ertelmillion Menschen besucht wurden . Ausschliesslich Er¬

zeugnisse deutschen Gewerbefleißes werden für die Modelleneriücnbet Unter loser Anlehnung an international gültige

i ?e? lein -
"

Mndell
^ ^ t der dmitsche führende Modellschöpfer

iS J ir ® obeI ? und druckt ihnen damit den Stempel ausder sowohl das dem deutschen We en entsprechende wie auch

Narv !7 ^ M ^ i? ^ ischsG2ltige betont . Der besondere
Vorzug der Modelle , die tm Kurhaus am Mittwoch vprge -
fuhrt werden liegt insbesondere darin , daß sie als Spitzen¬
leistungen führender deutscher Modellschöpfer sich auch vor

lasset kann
Tnternirtmnillen Publikum sehr wohl sehen

9iVreisträger tm Friseurhandwerk . In
fw Retchslntrungsmeisters des deutschen Friseur -handwerks Renz , wurde im Rahmen eines großen A ^ tt -

^ ln9 .en b ^ r Meister 1938 der Bezirksstelle Hessen
Teilnehmer aus fünfzehn Kreisinnungen

Itenten sich dem Preisgericht . Aus dem Wettstreit ging als
erster Sieger und lomit als Bezirksmeister Ludwig
' “ bshagen , Wiesbaden , hervor . Mit Ehrenurkunden

Wiesbaden
' ° ° ^ ezeichnet : Theo Reß und Hans Seyer ,

— Ein Zeuge wird gesucht . Am 21 . April , gegen g Uhr ,vurde auf der Kreuzung Rheinstrasse/Kirchgasse ein Pferde¬
fuhrwerk der Wehrmacht ( Break ) von einem Personenkrast -
roagw angefahren und beschädigt . Die Erkennungsnummer
des Kraftwagens wurde von einem Fußgänger notiert , der -
etbe wird gebeten sich bei der Verkehrspolizei , Friedrich -
tratze 32 , Seitenbau I , zu melden .

— Hohes Alter . Frau Elise Müller , Wwe . , Markt -
ftratze 13 , feierte am 27 . Mai ihren 80 . Geburtstag .

r
— Ihren 70 . Geburtstag begeht Frau Berta Warzel -

han , Wwe . . geb . Bergschulze , des Weingroßhändlers und
Wern

^atsbesttzers Peter Warzelhan , Rhernstraße 67 , am

Seite 6 . Rr . 123 .
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Wiesbaden - Schierstem ,

Mit dem Motorrad gestürzt . Am Schiersteiner Hafen
kam am Freitagabend der Holzarbeiter Karl K . aus Ober¬
fischbach mit seinem Motorrad so unglücklich zu Fall , daß er
Kopf - und Nasenverletzungen , sowie eine Gehirnerschütterung
davontrug . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins
Paulinenstift .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zutrauliches Wild . Erfreulicherweise hat sich der Wild¬
bestand der einheimischen Wälder wieder gut vermehrt , nach¬
dem durch den Raubbau der Besatzungstruppen fast jede Wild -
art zum größten Teil ausgerottet wurde . In den ausgedehn¬
ten Wiesentälern sicht man wieder das Wild äsen und die
freien Bewohner des Feldes und Waldes haben dank sorgfäl¬
tiger Hege eine gute Entwicklung gefunden . Diesem Umstand
verdanken wir oft das überraschende Bild friedlich äsender
Tiere ganz in unmittelbarer Nahe des Stadtbezirks . Nicht
selten kann man z. B . Rche im Schelmsgraben , im Wsilburgeck -
tal , an der Kchlheckstr . und auf dem Frauensteiner Berg beob -

IEs

hieße

eine Gelegenheit verpassen
wenn Sie nicht den vor Pfingsten einkaufenden

Tagblatt - Lesern den Weg zu Ihrem Geschäft

weisen würden durch zeitige Aufgabe von

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “

achten . Munter setzen die Tiere oft über die Straße und
haben gar keine Scheu von ankommenden Kraftfahrzeugen .

Eine Neuerung wurde dieser Tage unserem Stadtbezirk
seitens der Stadt Wiesbaden beschert . In jedem Haus kam
eine funkelnagelneue Mülltonne zur Aufstellung , nachdem
durch die kürzlich erlassene Ortssatzung über die Hausmüll -
abfuhr Dotzheim in den Anschlußzwang einbezogen wurde . Der
anfallende Hausmüll soll nun in diese Tonnen entleert wer¬
den , deren Abholung je nach der Größe der einzelnen Häuser
wöchentlich , halbmonatlich oder monatlich vorgenommen wird .

Der erste Grasschnitt ist bereits in den Wiesen in un¬
mittelbarer Ortsnähe ausgeführt , da das Gras als Grlln -
futter Verwendung findet . Entsprechend der Jahreszeit ist
der Stand der übrigen Wiesen int unteren Grund und im
Weilburgertal , den ausgedehnten Waldwiesen , als gut zu be¬
zeichnen , so daß eine befriedigende Heuernte zu erwarten ist .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Hohes Alter . Frau Vogelsang begeht am 29 . Mai
in geistiger und körperlicher Frische ihren 91 . Geburtstag .
Frau Vogelsang ist eine alte Wiesbadener Einwohnerin
und wohnt zur Zeit im Altersheim Ludwig - Eibach - Heim
( Eigenheim ) .

Wiesbaden - Äambach .

Ein Lahr zu früh wurde die silberne Hochzeit des East -
wirtschepaares Schelmberg gemeldet . Erst am 28 . Mai
1939 findet dieses Ehejubiläum statt .

Theater » Kurhaus > Fiim ^
Deutsches Theater . Samstag , 28 . Mai , 19 .30 - 22 .15 Uhr : „Die

lustigen Weiber von Windsor "
. Außer Stammreihe . —

Sonntag , 29 . Mai , 14 .30 — 16 .30 Uhr : „Susannens Geheim¬
nis "

, hierauf : „ Scheherazade " . Außer Stammreihe : 19 .30 bis
21 .45 Uhr : „ Orpheus und Eurydike "

. St .-R . E 32 . —
Montag , 30 . Mai , 19 .30 — 22 Uhr : Begegnung mit Ulrike " .
St . -R . B 33 .

Residenz -Theater . Samstag , 28 . Mai , 20 - 22 .10 Uhr : „ Ein
ganzer Kerl "

. — Sonntag , 29 . Mai , 20 — 22 .40 Uhr : „Die
Primanerin " . Montag , 30 . Mai , 20 — 22 Uhr : „ AimSe " .

Kurhaus . Sonntag , 29 . Mai , 11 Uhr , im großen Kurhaussaal :
Morgenfeier der NSDAP . Zum Gedenken an Ulrich von
Hutten . Eintritt frei . 16 .30 Uhr im Kurgartcn : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr int Kurgarten : Feuer¬
werk . Konzert des Städtischen Kurorchesters . „ Wiener Abend "

.
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur
Operette „ Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien "
lFrz . Suppe ) . 2 . Wien , du Stadt meiner Träume , Lied
( F . Siecztnski ) . 3 . Wiener Blut , Walzer ( Joh . Strauß ) . 4 . Sa
singt man in Wien , Potpourri (W . Hruby ) . 5. Der tanzende
Traum , Langsamer Walzer für Posaune ( Fr . Erothey ) , Solo -
Kammermusiker Heinrich Habermehl . 6 . Ouvertüre zur
Operette „ Der Opernball " ( R . Heuberger ) . 7 . Melodien aus
der Operette „Die lustige Witwe " ( Frz . Lehür ) . 8. Mit
Bomben und Granaten , Marsch kB . Bilse ) . Tanz im Freien .
Eintrittspreis 1.50 RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber
0 .75 RM . Ab 21 llhr : Illumination des Kurecks . — Montag ,
30 . Mai 1938 , 20 llhr : Militärkonzert . Eintrittspreis 0.75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . ,

Lrunnenkolounade . Sonntag , 29 . Mai , 11 .30 llhr : Früh -
Konzert , ausgeführt von der Kreiskapelle der NSDAP .,
Kreis Wiesbaden . Leitung : Obermusikmeister a . D . Jung .
Kurkarten gültig .

Scala - Bariete : Sensations - Gastspiel T r u p a persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Der numögliche Herr Pitt "

. Samstag ,
22 .45 llhr , und Sonntag , 11 .15 Uhr , Aufführung der
französische Originalfassung : „ Der König

"
.

Walhalla : „ Brodway - Melodie 1938 “
.

Thalia : „ Pvette “
. Samstag , 22 .45 Uhr : „ Rasputin "

.
Film -Palast : „ Verklungene Melodie “

.
Capitol : „ Manege

“
.

Apollo : „ Der nackte Spatz
“

.
Urania : „ Die Welt ohne Maske “

.
Luna : „ Tango Notturno “

.
Olrmpia : „ Flüchtlinge “

.
Union : „ Wenn Frauen schweigen

“
.

Wiesbadens in guter $ otm !

Die Mainzer Vertretung mit 12 : 4 geschlagen .
Vor einem zahlreichen sportbegeisterten Publikum standen

sich am Freitagabend im Paulinenichlößchen die Mannschaften
des 1 Mainzer Boxklubs und des Wiesbadener
B ox k l u b s 1 9 2 1 / 2 3 gegenüber . Die durchweg spannen¬
den Kampfe brachten den Kurstädtern einen eindrucksvollen
12 : 4 -Sieg .

. Wenngleich unsere heimischen Boxer längere Zeit nicht
besonders hervorgetreten waren , so konnte man doch mit
Genugtuung sejtstellen , daß der Klub in dieser Zeit recht
eitrig gearbeitet hat und alle Kämpfer sich in einer aus -
sczetchnetwt körperlichen Verfassung befanden , was nicht zu¬
letzt ein Verdienst der verantwortlichen Betreuer ist . Der
überzeugende Erfolg bedeutet denn auch zugleich ein gutes
Vorzeichen für die größeren Ausgaben , dte sich der Klub für
we nächste Zeit gestellt hat , wobei wir vor allem an den
Kamps am 25 . ^ uni gegen eine hervorragende Frankfurter
Vertretung erinnern möchten .

Den Auftakt bildete ein Jugend - Fliegengewichtskampf .
der von dem erfahrenen Silz ( Mainz ) gegen den kleinen
und eifrigen Klemmer ( Wiesbaden ) nach Punkten ge¬
wonnen wurde . — Im Jugend - Leichtgewicht mußte der
Mainzer L e w a l d die große Überlegenheit von Barth an¬
erkennen . der in der zweiten Runde durch technischen k. o . siegte .
— In der Kampffolge der Aktiven eröffnete der temperament¬
volle Bucher ( Wiesbaden ) den Reigen , der in stetem An¬
griff einen überlegenen Punktsieg gegen den zähen Mainzer
Bitz herausboxte . — Gehring ( Wiesbaden ) errang im
Weltergewicht einen Punktsieg über den sich tapfer vertei¬
digenden Bopp . — Der zweite Weltergewichtskamvf war
wohl die schönste und interessanteste Begegnung des Abends .
Unser bestens bekannter Schermuly traf auf den guten
Gruber ( Mainz ) . In der ersten Runde , in der Gruber schon
einmal bis 7 zu Boden mußte , erhielten beide Boxer eine
Verwarnung . Ziemlich ausgeglichen war die zweite Runde ,
wenn sich auch die bessere Technik des Wiesbadeners geltend
machte . Schermuly , der nie auch nur einen Augenblick die
Übersicht über diesen schönen Kampf verlor , schickte dann in der
letzten Runde seinen Gegner nicht weniger als viermal auf die
Bretter und wurde so zum ganz überlegenen Punktsieger . —
Die Überraschung des Abends dürfte der Punktsieg von
Silbereisen über den Mainzer Scheer im Welter¬
gewicht gewesen sein . Nachdem Scheer in den beiden ersten
Runden vielleicht ein kleines Plus hatte , drehte der Wies¬
badener in der dritten Runde mächtig auf : zweimal wurde
Scheer niedergeschlagen und verlor so Sieg und Punkte an
Silbereisen . — Rieth ( Wiesbaden ) hatte im Halbschwer¬
gewichtskampf gegen den etngeiorungenen Eaumeister Ims
( Frankfurt ) kaum eine Chance und gab in der zweiten Runde
auf . — Die letzte Partei lieferte sich im Mittelgewicht Eck
( Wiesbaden ) und Horn . Der sehr wendige Eck mit seinen
blitzschnellen Schlägen sollte sich nut einige Unsauberkeiten
abgewöhnen . An seinem sicheren Punktsieg gab es nichts zu
deuteln . st .

Hus dem Vereinsleben .

Das Vogelschuhgebiet Enkheimer Ried bei Frankfurt a . M .
war das Hauptziel einer Studienfahrt , die der N a s f aui f ch e

Raturschutzverein vor kurzem unter zahlreicher Be¬

teiligung ausfuhrte . Der dortige Leiter der kleinen Vogel -

schutzwarie , Herr Henkel , führte die Teilnehmer durch das
Gebiet aus Schilf und Sumpf bestehend , das seinen Ursprung
einem alten Mainbecken verdankt . Um diesen alten Mainarm

erstrecken sich Wald , Wiesen und hügeliges Gelände . Auf einer
kleinen Anhöhe ist eine Vogelwarte untergebracht und durch
dieses Gebiet ziehen alljährlich seit Urzeiten zahlreiche Vogel¬
arten von Helgoland nach dem Süden . Es werden Beringungen
vorgciiommen und regelmäßig wichtige Beobachtungen gemacht ,
die durch die Wissenschaft wieder praktisch verwertet werden .
Auf der Weiterfahrt gelangten die Teilnehmer nach Hom¬
burg , wo Regierungsbaumeister Z i ch n e r im Schloßhof und

Schloßpark unter Naturschutz stehende Bäume zeigte , um dann

später im Gelände der Saalburg zu den vorhandenen römischen
Befestigungsanlagen geschichtliche Aufklärungen zu geben . Eine

Schlußrast auf dem Feldberg gab Gelegenheit zu einem herr¬
lichen Rundblick über die Taunusgipfel und hinüber zur Main -

Elne Leistung höchsten Grades
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Brasse ßurgstresse
gegenüber der Kurpost

ebene . Durch Königstein und das Lorsbachtal erfolgte die Rück¬

fahrt nach Wiesbaden .
Mit der 6 . Hauptwanderung war zugleich die Teilnahme

der Ortsgruppe Wiesbaden des Taunusbundes an dem
alljährlich am .Himmelfahrtstage stattfindenden , Reichs -
Wanderertreffen in Königstein verbunden Von Evvstetn be¬
gann der Anmarsch durch das liebliche Fischbachtal und rührte
über Fischbach und Schnaidhain nach dem . festlich geschmückten
Königstein . Nach Einnahme des Mittagessens sammelten sich
die inzwischen von allen Himmelsrichtungen herbeigeetlten
Wandervereine zum Aufmarsch nach der alten , herrlich ge¬
legenen Ruine der ehemaligen Festung Königstein , in deren
Burghof die eindrucksvolle Kundgebung für den deutschen
Wandergedanken durch den Gebietsführer des Taunusbundes ,
Staatsrat Dr . Krebs , stattfand . Der Rückmarsch führte durch
prächtige Waldungen über Eppenhain nach Vockenhausen , von
wo die zahlreichen Teilnehmer nach einigen Stunden noh -
lichen Beisammenseins in Kraftwagen die Heimfahrt an -
traten . Die durch diese Wanderung vermittelten tiefen Ein¬
drücke der landschaftlichen Reize einer der schönsten Taunus -
gegenöen verdankten die Tauniden den langjähriger erprobten
Führern der Wanderung , den Wanderfreunden Kittel und
schiöder .

7lus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Bad Schmalbach , 27 . Mai . Am Sonntag findet hier
der Eau - Sängertag des Gaues 11 des Deutschen Sängerbundes
statt , an dem zirka 1000 Sänger teilnehmen werden .

Mus dem Rheingau .

J ( Eltville . 28 . Mai . Philipp Reichert vollendet heute
in Rüstigkeit fein 70 . Lebensjahr . — Die Stadtverwaltung
hat die Einführung der Eeschwisterermäßigung im Schulgeld
für den Besuch der Städtischen Höheren Schule beschlossen .. —
Die RSG . „ Kraft durch Freude " hatte am Himmelfahrtstag
eine Ausflugsfahrt nach dem Ahrtal vorbereitet , die bei
starker Teilnahme auch von Gefolgschaften einen überaus zu¬
friedenstellenden und vergnüglichen Verlauf nahm .

) ( Hattenheim , 27 . Mai . Durch Kreisleiter Biedert -
Sf . Goarshausen wurde in feierlicher Form Ortsgruvvenleiter
Knapp in sein Amt eingeführt .

) t Geisenheim , 27 . Mai . Im neuen Seim der Hitler -
Jugend in der Bleichstraße fand durch Fähnleinführer Hans
L i c 61 e t die Siegerehrung der Teilnehmer an den diesjäh¬
rigen Reichssportkämpfen statt . Iungenschaftsführer Walter
Betz hatte die beste Jungenschaft bei den Kämpfen , prähn -
lein -Bester mit 224 Punkten war Oskar E r b e n i ch.

) ? Rüdesheim . 27 . Mai . In der Turnhalle vereinte ein
von Siurmführet Schneider vorbereiteter Kameradschaffs¬
abend die Rheingauer SA . mit den zur Zeit im Rheingau
weilenden Münchener SA .- Kameraden . Es wohnten Brigadc -
führer Fürholzer , Kreisleiter Biedert und Obersturmbannführer
Meier , der frühere Führer der Standarte 224 und jetzige
Führer der Wiesbadener Standarte 80 . dem eindrucksvollen
und frohen Abend bei . — Auf eine öOiäbrige „ nebenamtliche

"

Tätigkeit auf dem Gebiete der Bienenzucht konnte dieser Tage
Lokomotivführer i . R . Retzel von der Zahnradbahn zurück -
blicken . Er hat auch annähernd 50 Jahre im Dienste der
Zahnradbahn gestanden .

) ( Ahmannshausen . 27 . Mai . Im Gemeindewald As -
mannshausen und im Staatswald Aulhausen ist man Wild¬
dieben , die in Schlingen Rebe gefangen haben , auf die Spur
gekommen .

Rhein und Mosel .

Mädchen stürzte über Bord .
m Koblenz . 27 . Mai . Ein gefährlicher Zwischenfall er¬

eignete sich hier , als der Personendampfer „ Kronprinzenin
Eecilie " die Anlegebrücke verließ und weiterfuhr . Ein
Mädchen aus Rheydt hatte sich auf das Geländer der Reeling
gesetzt und stürzte durch Unvorsichtigkeit kopfüber in . das
Waßer . Das Mädchen , das beinahe von den Schaufelrädern
erfagt worden wäre , wurde von dem Schiffsverfonal gerettet .

Mus Hessen .

= Büdingen . 27 . Mai . Ein Bauer aus Rinderbügen , der
das Vieh von der Weide Heimtrieb , wurde von einem Bullen
angenommen und über einen Zaun geschleudert . Der Mann
erlitt mehrere Rippenbrüche und Verletzungen am Kom .

DUlkneis und Siegenland .

Zwei Todesopfer eines Bergunfalls .
— Wissen ( Sieg ) , 27 . Mai . Ein folgenschweres Unglück

trug sich auf der Grube Füffeberg bei Daaden zu . In einem

Abbau hatte sich in einer Rutsche Eisenstein festgeklemmt . Um
die Hemmung zu beseitigen wurde von oben ein mit einer
schwachen Sprengladung versehenes Eisenrvhr in die Rutsche
geführt . Ehe jedoch die Ladung entzündet werden konnte ,
hatte sich das Gestein wieder gelöst und brachte so das geladene
Rohr ebenfalls mit zur Förderstrecke . Hier wurde vorschrifts¬
gemäß das Eisenrohr dem Förderaufseher übergeben . Um das
Rohr zu entladen , begaben sich der Förderaufseher und ein
Bergreferendar in eine Nebenstrecke . Aus bisher noch nicht
geklarter Ursache kam jedoch die Sprengladung vorzeitig zur
Explosion . Der 24jährige Bergreferendar Dannenberg und der
42jährige Berghauer Hauprich aus Daaden wurden auf der
Stelle getötet .

neuartiger
flüssiger

~

Herdputz

Rundfunk - Ecke .

Im Mittagskonzert des Reichssenders Frankfurt a . M . am
Montag , 30 . Mai , um 12 Uhr , das ans Hannover übertragen wird ,
wirkt Hilde Singenstreu mit .

Am Dienstag , 31 . Mai , um 10 llhr , wird im Schulfunk des
Reichsfenders Frankfurt a . M . vom Deutschlandsender ein Hörspiel
zum Tage von Skagerrak „6 . M . S . Wiesbaden " von Pelz
v . F e 11 n a u übertragen .

Der Griechisch - italienische Abend des Städtischen Kurorchesters
unter Leitung von Musikdirektor August Bogt wird am Mittwoch ,

ßx ^ s ^ osch
- Betrieb :

F ärbermeister
reinigt C hem i sc h
Laden : Bismarckring 24
Moritzstr . 1O Ruf 223 57

1. Juni , um 20 Uhr , aus dein Wiesbadener Kurhaus auf den
Reichssender Frankfurt a . M . übertragen .

Gottlieb Zeithammer spielt in der Zeller
'
schen Operette

„Der Vogelhändler " im Reichssender Frankfurt a . M . am Samstag ,
4. Juni , 20 llhr , den Baron Weys .

H . de Marn « hat eine „ Fantasie für Violine und Orchester "

komponiert , die am 31 . Mai im Konzert der Reichssenders Frank¬
furt a . M . um 16 llhr ihre Uraufführung erlebt .

Gegenwärtig wird der Funkturm am Heiligenstock bei
Frankfurt a . M . abgerisien . Der Turm wird durch einen neuen
Turm ersetzt , der an der gleichen Stelle errichtet wird , an der sich
der bisherige Turm befand . Der Reichssender Frankfurt a . M .
erhält damit seinen vierten Sendeturm . Die Arbeiten werden
einige Monate beanspruchen . In der Zwischenzeit erfolgt der
Betrieb über eine Ersatzantenne , die neben dem Sendehaus am
Heiligenstock steht .

Von Januar bis März 1938 sind 253 Strafverfahren wegen
Errichtung oder Betriebs nichtgenehmiater Funkempfangsanlagen
erledigt worden . Berurteilt wurden 194 Personen , davon 5 zu
Gefängnisstrafen von 1 Monat bis zu 2 Monaten und 2 Wochen
und 188 zu Geldstrafen von 3 bis 100 RM . ; ein Jugendlicher
wurde verwarnt .
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das große Fachgeschäft für

Tapeten / Linoleum / Teppiche / Gardinen

Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Zum Gedenktage
der Skagerrak - Schlacht zeigen wir

die wiedererstandene deutsche Kriegsflotte

MkmA - MoäeLken
Die Spielzeug - Fachgeschäfte

H . Schweitzer
e Wiegel & Co .

Ellenbogengasse 13 Große Burgstraße 7

Evangelische Kirchensteuer - Mahnung !
Diejenigen Gemeindeglie der , welche mit der Zahltuig der Kirchen¬
steuer 1937 im Rückstände sind , werden darauf aufmerksam ge¬macht , daß das kostenpflichtige Mahnverfahren begonnen hat . Gleich¬
zeitig erinnern wir an die Begleichung der am 15 . Mai 1938 fällig
gewesenen 1 . Vorauszahlung auf die Kirchensteuer 1938 .
Zahlungen nimmt die Evangelische Kirchenkasse , Luisenstraße 34 ,
täglich von 8 bis 12 30 I hr entgegen . Überweisungen auf Bank -
Konto Nr . 5 bei der Nassauischen Landesbank Wiesbaden oder
auf Postscheck - Konto 14 591 Frankfurt am Main . ( Anschrift in
beiden Fällen : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden ) .
Wiesbaden , den 28 . Mai 1938

Evangel . Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

GEORG DIEZ

ORBAL

Samstag/Sonntag , 2S . /29 . Mai 1938 .

49 °
Streifen und Karos mit 2 losen Kragen 7 .90

mit y2 Arm

4 .75

Altkath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

. . 1 .95 , 1.75 , 1. 45

iigiHilMiiil
Sport - und Straßen -Anzüge
Herren - und Damen -Mäntel

Gültig vom 15. Mai 1938

bis zum I. Okt. 1938

Makulatur
tu baben Taabl .
Berlag .Schalter :

balle rechts .

88 : , 655 , 50

in allen Weiten .

Herrenkragen halbsteif
in modernen Formen

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

und Karos

Charmeuse - Jacken
in modernem Farbensortiment . . .

Oberhemden
und Karomuster . . . .

Sporthemden

Teil¬

zahlung
Bequeme Raten

Anzüge
Mantel

Kostüme
Kleider

Verl . Sie m .
Besuch .

6 . Schweikbard ,
Eoldgasse 16 , 2 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

aus soliden Stoffen , Streifen
S.90 , 4 .50 , 3 .90

aus Bembergseide , eleg . Streifen

12 .50 , 9 . 50

nicht vergessen , meine Herren !
Besuchen Sie uns darum bald ,
alle Sommer - Neuheiten ,
geschmackvoll und preiswert ,
erwarten Sie schon bei uns ;

Oberhemden aus farbigem Perkai , flotte Muster

abzuaeben Sina . -,n D #
u . s . 802 2G % . Prels 30 Pf -

Käst neuer 3 - R .- Erhältlich n uen ein

Selbstbinder knitterfrei , helle Streifen u . Karos
die beliebte Sommerkrawatte . . . 1 .75 , 1 .65 , 1.25 , 1. 10

Sportgürtel geflochten und Leder

m den aus gewebt . Popelinstreifen u . Karos
mit 2 losen Kragen u . Stoff für Ersatzmanschetten 11 . 50 , 9 .25

Sette 8 . Nr . 123 .

iyv

Katholische Kirche .
Sonntag , 29 . Mai 1938 .

St . Bonisatiuskirche : So . hl . Messen 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 00 ,10 .00 ( Hochamt ) , 11 .30 , 20 .00 Andacht . Werkt , hl . Messen
6 .30 , 7.15 , 9 .00 . Beichtei Do . 17 .00 — 19 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .30
u . abs . 20 .15 , So . 6 .00 — 8.00 . — St , Dreisaltigkeitskirche :
So . hl . Messen 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 Hochamt , 20 00
feterl . And . m . Umgang . Wochent . hl . Messen um 6 30
( außer Mi .) , 7 .15 ( Mo . 7.30 ) u . 8 .00 . Andachten - Mo
Maiand . , Do . abds . 8 .00 — 9.00 hl . Stunde . Fr . Hert -Jesu .
Fr . abds . 8 .00 And . Beichte : So . früh ab 6 .30 , 6 .00
bis 7 .00 n . a . d . Andacht , Sa . 4 .00 — 7.00 u . n . 8 00 —
St . Elisabeth : Hl . Messen 6 .00 , 7 .30 , Jugendg . 8 .34 m .
gemeinsch . hl . Kommunion d . diesjähr . Erstkommuni¬
kanten , 10 .00 Hochamt . Letzte hl . Messe 11 .30 , abds . 8 .00
feicrl . Maiand . An den Wochent . sind d . hl . Messen 6 30 ,
7.10 , 8 .00 . Beichtgelegenh . : Sa . o . 4 .00 — 7.00 u . n . 8 .00 ;
So . u . Di . früh 6 . 8 .00 u . Do . nachm . o . 5 .00 — 7.00 .

Radio ( Nora ) I sch -'agigenGeschatte ;,
g . quterb .Mot0r - ar den Fabrkarten -

vm « , Ausgabestellen deitab , _ 00 1 Relchsballn und an
tauim . gel . Elisa - de Taizbiattschaltcm
betbenstr . 3 . 1,1
Biebrich , anzus . Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

4 -7 . Sonnt . 10 - 12
*

1111111111111111111111111111111111111111

Baptiftenaemeinde , Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Eebetsst . ; 10 .45
Sonntagssch . ; 16 Pred . ; 18 Iugendgr . ; Mi . 20 .30 Bibelst .
Eo .- luthcrische Dreieinigleitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
Sonntag , 10 .00 Predigtgottesdienst , Pfr . Eikmeier .
Methodistenkirche , Dotzheimer Str . 51 . 9 .45 Pred . Witt -
linger , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Vortrag , Beisiegel ,
Dienstag , 20 .15 Bibelstunde .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 , H . 1.
So . 20 .30 Evangelisation ; Mi . 20 .30 Bibelstunde .

Christengemeinschast , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag ,
7 .45 , Mittwoch , 10 .00 Weihehandlung .
Christi . Wissenschaft , Luisenstraße 42 , 2 . Sonntag 10 .00 ,
Mittwoch 19 .30 ; Lesezimmer , Mittwoch , 16 .00 — 19 .00 .

Selbstbinder in mod . Streifen und Karos , aparte
Muster , großes Sortiment , reine Seide . . . . 2 .45 , 1.95

iagd
im Taunus ab -
zuaeben . Ansr .
unter S . 798 an
Taabl .- Verl .
Weaen Trauers .
6 Stammkarten .

II . Sverrsttz
1 . Reibe

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W = Wochenendgottesdienst ; HE —

| ^ uuptgottesdlenst ; JE — Jugendgottesdienst ; Kz .E —
ottesdienft : Ä (5 — Kindeigottesdienst ; F = Feier¬stunde B —- Bibelstunde ; Fr .K — Frauenkreis ; Abm

= Abendmahl .
Samstag , 28 . Mai 1938 .

Bergkirche : 20 .30 W , Vömel .
Sonntag , 29 . Mai 1938 .

Borngässer ; 11 .30 KzE , Rumpf ;
1HO ® Araße 2 , Borngässer . Mi . 16 00

® oin9aRet - Dotzheimer Str . 4 . — Bergkirche : 10 00
§ ® , gnes , H .30 KE . Mi . 15 .00 FrK ( Ausflug ) , Brück .— Ringkirch « : 10 .00 HE , Hahn ; 11 .30 KE . — Luther -
" kche : 10 .00 HE , Jüngel ; 11 .30 KE . — Kreuzkirche :10 .00 HE , Keller ; 11 .30 KE . Mo . 20 .30 B , Keller —
Paulinenstrft : 10 .00 HE , Jung ; 11 .30 KE .
W .-B,erstadt : 10 .00 HE , Sleubing ; 11 .00 KE
W . -Dotzheim : Mo . 20 .00 SK i . d . Kirche , Wasum .W .-Rambach : 10 .00 HE , Tschäschke ; 11 .00 KE .W .-S »nnenberg : 10 .00 HE , Kahl ; 11 .00 KE .

[ IerslhiedVes j
Welche arische

Firma
liefert Herren -

Wäsche und
Schlosser -Anz .

auf Teilzabl . ?
Angebote unter
M . 809 a . T - D .
Illlllllllllllilllllllilllilllllllllllll
Lnln erw . Nachr .
an Taabl . -Verl .
C . K . 23 . 01 .

Wiesbadener Tagblatt

Brennholzverkauf .
Freitag , den 3 . Juni 1938 , werden aus dem Stadt¬

wald der « tadtrevierförsterei W .-Dotzheim . Distrikt
1 < „ lvrauroth "

, 18 „ Hüttenhaag "
, 17 „ Brücher "

, 24a
un !) 9 „ Ruhehaag

"
öffentlich verk . :

Gtwa 600 Rm . Buchen - und Eichenbrennscheit - ,
„

-Knüppel - und Reiserknüppel .
Zahlungstag : 1 . August 1938 .

«
3uf » mmentiinft : 9 ißr im Restaurant „ Unter den

Buchen am Bahnhof W .- Chausseehaus ( Bahn - und !
Po |tautooerblndung ) .

Personen , die im Auftrage Dritter kaufen , müssen
" " ^ .uterlung eine schriftliche Vollmacht abaeben

Wiesbaden , den 25 . Mai 1938
Der Oberbürgermeister , Liegenschaftsverwaltung .

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
fiir sein Heim wünscht , be¬
suche die interessante grölte

MÖBEL - SCHAU
wohnfertig eingerichteter
Räume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunstgewerbe . Dekorationen .

500 ZIMMER
in erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl
Eine Auslese der deutschen

Möbelindustrie

Das große Einrichtungshaus

— Das
_

unserer Jugend ist das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Wer liefert I
Speiseeis zum

Wiederverkauf ? I
Mittl . Qualität |
Angebote unter I
L . 807 an T, - V . I
Wer gibt leid . |

Dame ------------
aea . bill Miete lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!
o -Zauf Klavrer ? iiHllinillllllllllllllllllllllllllNII

Beste Schon . . .
Ana . u . G . 802 K ' emet
an Taabl . - Verl . amtlicher

Beteiligung laschen -

Rotwild - Iraroan

O . Midwer , Frankfurt am Main

VERTRETER :

Wiesbaden , Zietenring 4 , Part . rechts

fluto - Dßrlßih IDßhlß
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 271 88 .

Indanthren
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Der Sonne ausgefetzt
sind Ihre Vorhänge . Da können

wir Ihnen bei einer Neubeschaf¬

fung nichts besseres aus unserer

ganzen Auswahl empfehlen , als

indanthrenfarbene Sfoffe , die
unübertroffen lichtecht sind .

H
. lchneider

MANUFAKTURukbMQDEHAUS

Abnahme
des Gewichts
b s zu 20 kg und
mehr,ohne Diätu .
ohne Gewaltkuren . ■

Die besondere Wir , 1
kung .von Orbal be =

'

ruht auf dem syste
malischen u . stetigen

. ORBAL ZUM KURGEBRAUCH FÜR 5
RESP5 WOCHEN RM 3 60 u RM6 .00

FRITZ STABY . kg BERLIN W30
Prospekt GEGR 1921 kostenlos

Zunahme der Orbal -
Verbraucher istder

beste Beweis für
die Wirksamkeit .

k Letzter Stichtag :
Ä 893 Ärzte . verord :

nen,2166Apothe :
ken u Drogerien
führen . 65136
bestellen OrbaL
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